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1 Sicherheit 
 
 

1.1 Allgemeines und Lesehinweise 
 
 

Vor Montage und Inbetriebnahme muss diese Anleitung sorgfältig durchgelesen werden! 

Die Anleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Produktes und muss zum späteren Gebrauch 
aufbewahrt werden. 

Die Anleitung enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht sämtliche Detailinformationen zu 
allen Ausführungen des Produktes und kann auch nicht jeden denkbaren Fall des Einbaus, des 
Betriebes oder der Instandhaltung berücksichtigen. 

Werden weitere Informationen gewünscht oder treten Probleme auf, die in der Anleitung nicht 
behandelt werden, kann die erforderliche Auskunft beim Hersteller eingeholt werden. 

Der Inhalt dieser Anleitung ist weder Teil noch Änderung einer früheren oder bestehenden 
Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhältnisses. 

Das Produkt ist nach den derzeit gültigen Regeln der Technik gebaut und betriebssicher. Es 
wurde geprüft und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Um 
diesen Zustand für die Betriebsdauer zu erhalten, müssen die Angaben dieser Anleitung 
beachtet und befolgt werden. 

Veränderungen und Reparaturen am Produkt dürfen nur vorgenommen werden, wenn die 
Anleitung dies ausdrücklich zulässt. 

Erst die Beachtung der Sicherheitshinweise und aller Sicherheits- und Warnsymbole dieser 
Anleitung ermöglicht den optimalen Schutz des Personals und der Umwelt sowie den sicheren 
und störungsfreien Betrieb des Produktes. 

Direkt am Produkt angebrachte Hinweise und Symbole müssen unbedingt beachtet werden. Sie 
dürfen nicht entfernt werden und sind in vollständig lesbarem Zustand zu halten. 

 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. 

• Die Ex-Sicherheitshinweise sind fester Bestandteil dieser Anleitung. Die darin aufgeführten 
Installationsvorschriften und Anschlusswerte müssen ebenfalls konsequent beachtet 
werden!  

 
Das Symbol auf dem Typenschild weist darauf hin: 
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1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Dieses Gerät dient folgenden Zwecken: 

• Zur Weiterleitung von flüssigen, breiförmigen oder pastösen Messstoffen mit elektrischer 
Leitfähigkeit. 

• Zur Messung vom Durchfluss des Betriebsvolumens oder von Masseeinheiten (bei 
konstantem Druck / Temperatur), wenn eine physikalische Masseeinheit gewählt wurde. 

 
 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch folgende Punkte: 

• Die Anweisungen in dieser Anleitung müssen beachtet und befolgt werden. 

• Die technischen Grenzwerte müssen eingehalten werden, siehe Kapitel 1.10 „Technische 
Grenzwerte“. 

• Die zulässigen Messstoffe müssen beachtet werden, siehe Kapitel 1.11 „Zulässige 
Messstoffe“. 

 
 

1.3 Bestimmungswidrige Verwendung 
 

Folgende Verwendungen des Gerätes sind unzulässig: 

• Der Betrieb als elastisches Ausgleichsstück in Rohrleitungen, z. B. zur Kompensation von 
Rohrversätzen, Rohrschwingungen, Rohrdehnungen, etc. 

• Die Nutzung als Steighilfe, z. B. zu Montagezwecken 

• Die Nutzung als Halterung für externe Lasten, z. B. als Halterung für Rohrleitungen, etc. 

• Materialauftrag, z. B. durch Überlackierung des Typenschildes oder Anschweißen oder 
Anlöten von Teilen 

• Materialabtrag, z. B. durch Anbohren des Gehäuses 

 
 

1.4 Zielgruppen und Qualifikationen 
 
 

Die Installation, Inbetriebnahme und Wartung des Produktes darf nur durch dafür ausgebildetes 
Fachpersonal erfolgen, das vom Anlagenbetreiber dazu autorisiert wurde. Das Fachpersonal 
muss die Anleitung gelesen und verstanden haben und den Anweisungen folgen. 

Vor dem Einsatz von korrosiven und abrasiven Messstoffen muss der Betreiber die 
Beständigkeit aller messstoffberührten Teile abklären. ABB Automation Products GmbH bietet 
gerne Unterstützung bei der Auswahl, kann jedoch keine Haftung übernehmen. 

Der Betreiber muss grundsätzlich die in seinem Land geltenden nationalen Vorschriften 
bezüglich Installation, Funktionsprüfung, Reparatur und Wartung von elektrischen Produkten 
beachten. 
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1.5 Schilder und Symbole 
 
 

1.5.1 Sicherheits- / Warnsymbole, Hinweissymbole 
 
 

 
 

GEFAHR – <Schwere gesundheitliche Schäden / Lebensgefahr> 

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Signalwort “Gefahr“ kennzeichnet eine unmittelbar 
drohende Gefahr. Die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises führt zu Tod oder schwersten 
Verletzungen. 

 

GEFAHR – <Schwere gesundheitliche Schäden / Lebensgefahr> 

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Signalwort “Gefahr“ kennzeichnet eine unmittelbar 
drohende Gefahr durch elektrischen Strom. Die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
führt zu Tod oder schwersten Verletzungen.  

 

 

WARNUNG – <Personenschäden> 

Das Symbol in Verbindung mit dem Signalwort “Warnung“ kennzeichnet eine möglicherweise 
gefährliche Situation. Die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises kann zu Tod oder 
schwersten Verletzungen führen. 

 

WARNUNG – <Personenschäden> 

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Signalwort “Warnung“ kennzeichnet eine 
möglicherweise gefährliche Situation durch elektrischen Strom. Die Nichtbeachtung des 
Sicherheitshinweises kann zu Tod oder schwersten Verletzungen führen. 

 

 

VORSICHT – <Leichte Verletzungen> 

Das Symbol in Verbindung mit dem Signalwort “Vorsicht“ kennzeichnet eine möglicherweise 
gefährliche Situation. Die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises kann zu leichten oder 
geringfügigen Verletzungen führen. Darf auch für Warnungen vor Sachschäden verwendet 
werden. 

 

 

ACHTUNG – <Sachschäden>! 

Das Symbol kennzeichnet eine möglicherweise schädliche Situation.  

Die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises kann eine Beschädigung oder Zerstörung des 
Produktes und/oder anderer Anlagenteile zur Folge haben. 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps, besonders nützliche oder wichtige Informationen 
zum Produkt oder seinem Zusatznutzen. Dies ist kein Signalwort für eine gefährliche oder 
schädliche Situation. 
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1.6 Sicherheitshinweise zum Transport 
 

• Je nach Gerät kann sich die Lage des Schwerpunktes außermittig befinden. 

• Die montierten Schutzscheiben oder Schutzkappen an den Prozessanschlüssen bei 
PTFE / PFA ausgekleideten Geräten dürfen erst unmittelbar vor der Installation entfernt 
werden. Dabei ist zu beachten, dass die Auskleidung am Flansch nicht abgeschnitten bzw. 
beschädigt wird, um mögliche Leckagen zu vermeiden. 

 
 

Geräte sind vor Installation auf mögliche Beschädigungen zu überprüfen, die durch 
unsachgemäßen Transport entstanden sind. Transportschäden müssen auf den Frachtpapieren 
festgehalten werden. Alle Schadensersatzansprüche sind unverzüglich, und vor Installation, 
gegenüber dem Spediteur geltend zu machen. 

 
 

1.7 Sicherheitshinweise zur Montage 
 
 

Folgende Hinweise beachten: 

• Die Durchflussrichtung muss der Kennzeichnung auf dem Gerät, falls vorhanden, 
entsprechen. 

• Bei allen Flanschschrauben das maximale Drehmoment nicht überschreiten. 

• Geräte ohne mechanische Spannung (Torsion, Biegung) einbauen.  

• Flansch- / Zwischenflanschgeräte mit planparallelen Gegenflanschen einbauen. 

• Geräte nur für die vorgesehenen Betriebsbedingungen und mit geeigneten Dichtungen 
einbauen. 

• Bei Rohrleitungsvibrationen die Flanschschrauben und Muttern sichern. 

 
 

1.8 Sicherheitshinweise zur elektrischen Installation 
 

Den elektrischen Anschluss darf nur autorisiertes Fachpersonal gemäß den Elektroplänen 
vornehmen. 

Die Hinweise zum elektrischen Anschluss in der Anleitung beachten, ansonsten kann die 
elektrische Schutzklasse beeinträchtigt werden. 

Das Durchflussmesssystem und das Messumformergehäuse sind zu erden. 

Die Zuleitung der Energieversorgung erfolgt entsprechend der geltenden nationalen und 
internationalen Normen. Jedem Gerät ist eine separate Sicherung vorzuschalten, die sich in der 
Nähe des Gerätes befinden soll, und entsprechend zu kennzeichnen ist. Der Nennstrom des 
Leitungsschutzschalters darf 16 A nicht überschreiten. 

Die Schutzklasse des Gerätes ist I, die Überspannungskategorie ist II (IEC664). 

Die Energieversorgung und der Stromkreis für die Spulen des Messwertaufnehmers sind 
berührungsgefährliche Stromkreise. 

Der Spulen- und Signalstromkreis darf nur mit den zugehörigen Messwertaufnehmern von ABB 
zusammengeschaltet werden. Es ist das mitgelieferte Kabel zu verwenden. 

An die übrigen Signalein- und ausgänge dürfen nur Stromkreise angeschlossen werden, die 
nicht berührungsgefährlich sind bzw. werden können. 
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1.9 Sicherheitshinweise zum Betrieb 
 

Bei Durchfluss von heißen Fluiden kann das Berühren der Oberfläche zu Verbrennungen 
führen. 

Aggressive oder korrosive Fluide können zur Beschädigung der mediumberührten Teile führen. 
Unter Druck stehende Fluide können dadurch vorzeitig austreten. 

Durch Ermüdung der Flanschdichtung oder Prozessanschlussdichtungen (z. B. aseptische 
Rohrverschraubung, Tri-Clamp, etc.) kann unter Druck stehendes Medium austreten. 

Bei Einsatz von internen Flachdichtungen können diese durch CIP / SIP-Prozesse verspröden. 

Treten während des Betriebes dauerhaft Druckstöße über dem zulässigen Nenndruck des 
Gerätes auf, kann dies die Lebensdauer des Gerätes beeinträchtigen. 

 
 

1.10 Technische Grenzwerte 
 

Das Gerät ist ausschließlich für die Verwendung innerhalb der auf dem Typenschild und in den 
Datenblättern genannten technischen Grenzwerte bestimmt. 

Folgende technische Grenzwerte sind einzuhalten: 

• Der zulässige Betriebsdruck (PS) und die zulässige Messmediumtemperatur (TS) dürfen die 
Druck-Temperatur-Werte (p/T-Ratings) nicht überschreiten. 

• Die maximale Betriebstemperatur darf nicht überschritten werden. 

• Die zulässige Umgebungstemperatur darf nicht überschritten werden. 

• Die Gehäuseschutzart muss beim Einsatz beachtet werden. 

• Der Messwertaufnehmer darf nicht in der Nähe von starken elektromagnetischen Feldern, 
z. B. Motoren, Pumpen, Transformatoren, usw. betrieben werden. Ein Mindestabstand von 
ca. 1 m (3,28 ft) muss eingehalten werden. Bei der Montage auf oder an Stahlteilen (z. B. 
Stahlträgern) muss ein Mindestabstand von 100 mm (3,94 inch) eingehalten werden (Diese 
Werte wurden in Anlehnung an die IEC801-2 bzw. IECTC77B ermittelt). 

 
 

1.11 Zulässige Messstoffe 
 

Beim Einsatz von Messmedien müssen folgende Punkte beachtet werden: 

• Es dürfen nur solche Messmedien (Fluide) eingesetzt werden, bei denen nach Stand der 
Technik oder aus der Betriebserfahrung des Betreibers sichergestellt ist, dass die für die 
Betriebssicherheit erforderlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften der 
Werkstoffe der mediumberührten Teile des Messumformers  (Messelektrode, ggf. 
Erdungselektrode, Auskleidung, ggf. Anschlussteil, ggf. Schutzscheibe und ggf. 
Schutzflansch) während der Betriebsdauer nicht beeinträchtigt werden. 

• Messmedien mit unbekannten Eigenschaften oder abrasive Messmedien dürfen nur 
eingesetzt werden, wenn der Betreiber durch eine regelmäßige und geeignete Prüfung den 
sicheren Zustand des Gerätes sicherstellen kann. 

• Die Angaben des Typenschildes müssen beachtet werden. 
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1.12 Rücksendung von Geräten 
 

Für die Rücksendung von Geräten zur Reparatur oder zur Nachkalibrierung die 
Originalverpackung oder einen geeigneten sicheren Transportbehälter verwenden. Zum Gerät 
das Rücksendeformular (siehe Anhang) ausgefüllt beifügen. 

Gemäß EU-Richtlinie für Gefahrenstoffe sind die Besitzer von Sonderabfällen für deren 
Entsorgung verantwortlich bzw. müssen beim Versand folgende Vorschriften beachten: 

Alle an ABB Automation Products GmbH gelieferten Geräte müssen frei von jeglichen 
Gefahrstoffen (Säuren, Laugen, Lösungen, etc.) sein. 

 

Hierzu sind die Gefahrstoffe aus allen Hohlräumen wie z. B. zwischen Messrohr und Gehäuse 
zu spülen und zu neutralisieren. Bei Messwertaufnehmern größer DN 400 ist die Inspektions-
schraube (zum Ablassen von Kondensatflüssigkeit) am unteren Gehäusepunkt zu öffnen, um 
die Gefahrstoffe zu entsorgen bzw. den Spulen- und Elektrodenraum zu neutralisieren. Diese 
Maßnahmen sind im Rücksendeformular schriftlich zu bestätigen. 

 
 

Adresse für die Rücksendung 

ABB Automation GmbH 
Dransfelder Straße 2 
D 37079 Göttingen 
Deutschland 
Fax +49 551 905-781 
email: parts-repair-goettingen@de.abb.com 
 

 

1.13 Entsorgung 
 
 

Das vorliegende Produkt besteht aus Werkstoffen, die von darauf spezialisierten Recycling-
Betrieben wiederverwertet werden können. 

 

1.13.1 Hinweis zur WEEE-Richtlinie 2012/19/EU (Waste Electrical and Electronic Equipment)  
 

Das vorliegende Produkt unterliegt nicht der WEEE-Richtlinie 2012/19/EU und den 
entsprechenden nationalen Gesetzen (in Deutschland z. B. ElektroG). 

Das Produkt muss einem spezialisierten Recyclingbetrieb zugeführt werden. Es gehört nicht in 
die kommunalen Sammelstellen. Diese dürfen nur für privat genutzte Produkte gemäß WEEE-
Richtlinie 2012/19/EU genutzt werden. Eine fachgerechte Entsorgung vermeidet negative 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt und ermöglicht eine Wiederverwertung von wertvollen 
Rohstoffen. 

Sollte keine Möglichkeit bestehen, das Altgerät fachgerecht zu entsorgen, ist unser Service 
bereit, die Rücknahme und Entsorgung gegen Kostenerstattung zu übernehmen. 
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2 Geräteausführungen 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. Die darin aufgeführten Angaben und 
Daten müssen ebenfalls konsequent beachtet werden! 

 
 

2.1.1 Kompakte Bauform 
 

Bei Geräten in kompakter Bauform bilden der Messumformer und der Messwertaufnehmer eine 
mechanische Einheit. 

Der Messumformer ist in zwei Gehäusebauformen verfügbar: 

• Einkammergehäuse: 
Beim Einkammergehäuse sind der Elektronikraum und der Anschlussraum im 
Messumformer nicht voneinander getrennt. 

• Zweikammergehäuse: 
Beim Zweikammergehäuse sind der Elektronikraum und der Anschlussraum im 
Messumformer voneinander getrennt. 

 

ProcessMaster 

Der Messwertaufnehmer des ProcessMasters ist in zwei Bauformen verfügbar und wird durch 
den Design Level unterschieden. 

FEP311 (ohne Ex-Schutz) FEP315 Zone 2, Div. 2 FEP315 
Zone 1, Div. 1 

 

Abb. 1: Ausführungen ProcessMaster (Beispiel) 
1) Einkammergehäuse 
2) Zweikammergehäuse 
3) Messwertaufnehmer Design Level „B“ 
4) Messwertaufnehmer Design Level „B“, Versionen aus nichtrostendem Stahl 
5) Messwertaufnehmer Design Level „C“, Nennweiten DN 25 ... 600 

 

HygienicMaster 
FEH311 (ohne Ex-Schutz) FEH315 Zone 2, Div. 2 FEH315 Zone 1, Div. 1 

   
Abb. 2: Ausführungen HygienicMaster (Beispiel) 
1) Einkammergehäuse 
2) Zweikammergehäuse 
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2), 3) 2), 4)

G01346

1) 2)

G01346

1) 2)
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2.1.2 Getrennte Bauform 
 

Bei Geräten in getrennter Bauform werden der Messumformer und der Messwertaufnehmer räumlich getrennt 
montiert. Die elektrische Verbindung zwischen dem Messumformer und dem Messwertaufnehmer erfolgt über ein 
Signalkabel. 

Bei einer Mindestleitfähigkeit des Messmediums von 5 µS/cm ist eine maximale Signalkabellänge von 50 m 
(164 ft), ohne zusätzlichen Vorverstärker im Messwertaufnehmer, möglich. Mit Vorverstärker kann die maximale 
Signalkabellänge bis zu 200 m (656 ft) betragen. 

Der Messumformer ist in zwei Gehäusebauformen verfügbar: 

• Einkammergehäuse: 
Beim Einkammergehäuse sind der Elektronikraum und der Anschlussraum im Messumformer nicht voneinander 
getrennt. 

• Zweikammergehäuse: 
Beim Zweikammergehäuse sind der Elektronikraum und der Anschlussraum im Messumformer voneinander 
getrennt. 

 

ProcessMaster 

Der Messwertaufnehmer des ProcessMasters ist in zwei Bauformen verfügbar und wird durch den Design Level 
unterschieden. 

Messwertaufnehmer 
FEP321 / FEP521 
(ohne Ex-Schutz) 

FEP325 / FEP525 
(Zone 2 / Div. 2) 

FEP325 / FEP525 
(Zone 1 / Div. 1) 

   
Messumformer 

FET321 / FET521 
(ohne Ex-Schutz) 

FET325 / FET525 
(Zone 2, Div. 2) 

FET321 / FET521 
(ohne Ex-Schutz) 

FET325 / FET525 
(Zone 1, Div. 1) 

FET325 / FET525 
(Zone 2, Div. 2) 

FET321 / FET521 
(ohne Ex-Schutz) 

   

 

HygienicMaster 

Messwertaufnehmer 
FEH321 / FEH521 (ohne Ex-Schutz) FEH325 / FEH525 (Zone 2 / Div. 2) 

  
Messumformer 

FET321 / FET521 (ohne Ex-Schutz) FET325 / FET525 (Zone 2, Div. 2) FET321 / FET521 (ohne Ex-Schutz) 

   
 
1) Messwertaufnehmer Design Level „B“ 
2) Messwertaufnehmer Design Level „C“, DN 25 … 600 
3) Einkammergehäuse 
4) Zweikammergehäuse 
 
 
  

G01083-02

1) 2)

G00489-01

1)

G00489-01

1)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)

G00863-02

4)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)

G01084-02

3) 4)
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3 Transport 
 
 

3.1 Prüfung 
 
 

Geräte unmittelbar nach dem Entpacken auf mögliche Beschädigungen überprüfen, die durch 
unsachgemäßen Transport entstanden sind. Transportschäden müssen auf den Frachtpapieren 
festgehalten werden. Alle Schadensersatzansprüche sind unverzüglich und vor der Installation 
gegenüber dem Spediteur geltend zu machen. 

 
 

3.2 Transport von Flanschgeräten kleiner DN 450 
 

 

WARNUNG – Verletzungsgefahr durch abrutschendes Messgerät! 

Der Schwerpunkt des gesamten Messgerätes kann höher liegen als die beiden 
Aufhängepunkte der Tragriemen. 
Darauf achten, dass sich das Gerät während des Transportes nicht ungewollt dreht oder 
abrutscht. Messgerät seitlich stützen. 

 

Für den Transport der Flanschgeräte kleiner DN 450 Tragriemen verwenden. Die Tragriemen 
zum Anheben des Gerätes um beide Prozessanschlüsse legen. Ketten vermeiden, da diese 
das Gehäuse beschädigen können. 

 
 

 

Abb. 3: Transport von Flanschgeräten kleiner DN 450 

 
 

3.3 Transport von Flanschgeräten größer DN 400 
 

 

ACHTUNG - Beschädigung des Gerätes! 

Beim Transport mit einem Gabelstapler kann das Gehäuse eingedrückt und die innen-
liegenden Magnetspulen beschädigt werden. 
Das Flanschgerät darf zum Transport mit einem Gabelstapler nicht mittig am Gehäuse 
angehoben werden. 

 

Flanschgeräte dürfen nicht am Anschlusskasten oder mittig am Gehäuse angehoben werden. 
Ausschließlich die am Gerät angebrachten Transportösen zum Anheben und Einsetzen des 
Gerätes in die Rohrleitung verwenden. 

 
 

 

Abb. 4: Transport von Flanschgeräten größer DN 400 
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4 Montage 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. Die darin aufgeführten Angaben und 
Daten müssen ebenfalls konsequent beachtet werden! 

 
 

4.1 Allgemeine Hinweise zur Montage 
 
 

Folgende Punkte müssen bei der Montage beachtet werden: 

• Die Durchflussrichtung muss der Kennzeichnung, falls vorhanden, entsprechen. 

• Bei allen Flanschschrauben muss das maximale Drehmoment eingehalten werden. 

• Geräte ohne mechanische Spannung (Torsion, Biegung) einbauen. 

• Flansch- / Zwischenflanschgeräte mit planparallelen Gegenflanschen und nur mit geeigneten 
Dichtungen einbauen. 

• Dichtung aus einem mit dem Messmedium und der Messmediumtemperatur verträglichen 
Material verwenden. 

• Dichtungen dürfen nicht in den Durchflussbereich hineinreichen, da evtl. Verwirbelungen die 
Genauigkeit des Gerätes beeinflussen. 

• Die Rohrleitung darf keine unzulässigen Kräfte und Momente auf das Gerät ausüben. 

• Die Verschlussstopfen in den Kabelverschraubungen erst bei Montage der Elektrokabel 
entfernen. 

• Auf korrekten Sitz der Gehäusedeckeldichtungen achten. Deckel sorgfältig verschließen. 
Deckelverschraubungen fest anziehen. 

• Messumformer in getrennter Bauform an einem weitgehend vibrationsfreien Ort installieren. 

• Messumformer und Messwertaufnehmer keiner direkter Sonneneinstrahlung aussetzen, ggf. 
Sonnenschutz vorsehen. 

• Bei Montage des Messumformers in einem Schaltschrank ist eine ausreichende Kühlung 
sicherzustellen. 

• Bei Geräten in getrennter Bauform und einer Messgenauigkeit von 0,2 % vom Messwert 
muss auf die korrekte Zuordnung von Messwertaufnehmer und Messumformer geachtet 
werden. Die zusammengehörenden Geräte sind mit gleichen Endziffern, z. B. X001 und 
Y001 oder X002 und Y002, auf dem Typenschild bezeichnet. 

 
 

4.1.1 Abstützungen bei Nennweiten größer DN 400 
 

 

ACHTUNG - Beschädigung des Gerätes! 

Bei falscher Abstützung kann das Gehäuse eingedrückt und die innen liegenden 
Magnetspulen beschädigt werden. 
Die Stützen am Rand des Gehäuses ansetzen (siehe Pfeile in der Abbildung). 

 

Geräte mit Nennweiten größer DN 400 müssen auf ein ausreichend tragendes Fundament mit 
einer Stütze gestellt werden. 

 
 

 

Abb. 5: Abstützung bei Nennweiten größer DN 400 
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4.1.2 Auswahl von Dichtungen 
 

Bei der Montage der Dichtungen die folgenden Hinweise beachten: 

Geräte mit Hartgummi-, Weichgummi- oder Ceramic Carbide-Auskleidung 

• Bei Geräten mit Hart- / Weichgummiauskleidung werden immer zusätzliche Dichtungen 
benötigt. 

• ABB empfiehlt die Verwendung von Dichtungen aus Gummi oder gummiähnlichen 
Dichtungswerkstoffen. 

• Bei der Auswahl der Dichtungen sicherstellen, dass die in Kapitel  aufgeführten 
Anzugsmomente nicht überschritten werden. 

 

Geräte mit PTFE-, PFA- oder ETFE-Auskleidung 

• Bei Geräten mit PTFE-, PFA- oder ETFE-Auskleidung werden grundsätzlich keine 
zusätzliche Dichtungen benötigt. 

 

4.1.3 Geräte in Zwischenflanschausführung 
 

Für Geräte in Zwischenflanschausführung bietet ABB als Zubehör ein Montageset bestehend 
aus Gewindestangen, Muttern, Unterlegscheiben und Zentrierhülsen für die Montage an. 

 

 

Abb. 6: Montageset für Zwischenflanschmontage 

1 Gewindestange 
2 Mutter mit Unterlegscheibe 

 3 Zentrierhülsen 
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4.1.4 Einbau des Messrohres 
 

 

ACHTUNG - Beschädigung des Gerätes! 

Es darf kein Graphit für die Flansch- bzw. Prozessanschluss-Dichtungen verwendet werden, 
da sich hierdurch unter Umständen eine elektrisch leitende Schicht auf der Innenseite des 
Messrohres bildet. Vakuumschläge in Rohrleitungen sollten aus auskleidungstechnischen 
Gründen (PTFE-Auskleidung) vermieden werden. Sie können zur Zerstörung des Gerätes 
führen. 

 

Das Messrohr kann unter Berücksichtigung der Einbaubedingungen an beliebiger Stelle in einer 
Rohrleitung eingebaut werden. 

1. Schutzplatten, falls vorhanden, rechts und links vom Messrohr demontieren. Dabei darauf 
achten, dass die Auskleidung am Flansch nicht abgeschnitten bzw. beschädigt wird, um 
mögliche Leckagen zu vermeiden. 

2. Messrohr planparallel und zentrisch zwischen die Rohrleitungen setzen.  

3. Dichtungen zwischen die Flächen einsetzen, Kapitel  beachten. 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Um optimale Messergebnisse zu erzielen, muss auf zentrisches Einpassen der Dichtungen 
und des Messrohres geachtet werden. 

 

4. Passende Schrauben gemäß Kapitel  in die Bohrungen einsetzen. 

5. Gewindebolzen leicht einfetten. 

6. Muttern gemäß der nachfolgenden Abbildung über Kreuz anziehen. Anzugsmomente gemäß 
Kapitel  beachten! 
Beim ersten Durchgang sind ca. 50 %, beim zweiten Durchgang ca. 80 % und erst beim 
dritten Durchgang ist das maximale Drehmoment aufzubringen. Das maximale Drehmoment 
darf nicht überschritten werden. 
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Abb. 7 
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4.2 Drehmomentangaben 
 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 
Die angegebenen Drehmomente gelten nur für gefettete Gewinde und nur für Rohrleitungen die frei von 
Zugspannungen sind. 

 
ProcessMaster in Flanschausführung und HygienicMaster in Flansch- / Zwischenflanschausführung 
 

Nennweite 
[mm (Inch)] 

Nenndruckstufe Maximales Anzugsmoment [Nm] 

Hart- / Weichgummi PTFE, PFA, ETFE Ceramic Carbide 

2) 3) 2) 3) 2) 3) 

DN 3 ... 101) 
(1/10 ... 3/8“1)) 

PN40 – – 12,43 12,43 – – 

PN63/100 – – 12,43 12,43 – – 

CL150 – – 12,98 12,98 – – 

CL300 – – 4,94 17,38 – – 

JIS 10K – – 12,43 12,43 – – 

DN 15 (1/2“) 

PN40 6,74 4,29 14,68 14,68 – – 

PN63/100 13,19 11,2 22,75 22,75 – – 

CL150 3,65 3,65 12,98 12,98 – – 

CL300 4,94 3,86 4,94 17,38 – – 

CL600 9,73 9,73 – – – – 

JIS 10K 2,84 1,37 14,68 14,68 – – 

DN 20 (3/4“) 

PN40 9,78 7,27 20,75 20,75 – – 

PN63/100 24,57 20,42 42,15 42,15 – – 

CL150 5,29 5,29 18,49 18,49 – – 

CL300 9,77 9,77 33,28 33,28 – – 

CL600 15,99 15,99 – – – – 

JIS 10K 4,1 1,88 20,75 20,75 – – 

25 (1“) 

PN40 13,32 8,6 13,32 8,6 13,32 8,6 

PN63/100 32,09 31,42 53,85 53,85 53,85 53,85 

CL150 5,04 2,84 23,98 23,98 23,98 23,98 

CL300 17,31 16,42 65,98 38,91 65,98 38,91 

CL600 22,11 22,11 – – – – 

JIS 10K 8,46 5,56 26,94 26,94 26,94 26,94 

32 (1 1/4“) 

PN40 27,5 15,01 45,08 45,08 45,08 45,08 

PN63/100 42,85 41,45 74,19 70,07 74,19 70,07 

CL150 4,59 1,98 29,44 29,44 29,44 29,44 

CL300 25,61 14,22 45,52 45,52 45,52 45,52 

CL600 34,09 34,09 – – – – 

JIS 10K 9,62 4,9 45,08 45,08 45,08 45,08 

40 (1 1/2“) 

PN40 30,44 23,71 56,06 56,06 56,06 56,06 

PN63/100 62,04 51,45 97,08 97,08 97,08 97,08 

CL150 5,82 2,88 36,12 36,12 36,12 36,12 

CL300 33,3 18,41 73,99 73,99 73,99 73,99 

CL600 23,08 23,08 – – – – 

JIS 10K 12,49 6,85 56,06 56,06 56,06 56,06 

50 (1 1/2“) 

PN40 41,26 27,24 71,45 71,45 71,45 71,45 

PN63 71,62 60,09 109,9 112,6 109,9 112,6 

CL150 22,33 22,33 66,22 66,22 66,22 66,22 

CL300 17,4 22,33 38,46 38,46 38,46 38,46 

CL600 35,03 35,03 – – – – 

JIS 10K 17,27 10,47 71,45 71,45 71,45 71,45 

Fortsetzung nächste Seite 
 
1) Anschlussflansch DIN/EN1092-1 = DN 10 (3/8“),  Anschlussflansch ASME = DN 15 (1/2“) 
2) Flanschwerkstoff: Stahl 
3) Flanschwerkstoff: Nichtrostender Stahl 
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Nennweite 
[mm (Inch)] 

Nenndruckstufe Maximales Anzugsmoment [Nm] 

Hart- / Weichgummi PTFE, PFA, ETFE Ceramic Carbide 

2) 3) 2) 3) 2) 3) 

65 (2 1/2“) 

PN16 14,94 8 37,02 39,1 37,02 39,1 

PN40 30,88 21,11 43,03 44,62 43,03 44,62 

PN63 57,89 51,5 81,66 75,72 81,66 75,72 

CL150 30,96 30,96 89,93 89,93 89,93 89,93 

CL300 38,38 27,04 61,21 61,21 61,21 61,21 

CL600 53,91 53,91 – – – – 

JIS 10K 14,94 8 37,02 39,1 37,02 39,1 

80 (3“) 

PN40 38,3 26,04 51,9 53,59 51,9 53,59 

PN63 63,15 55,22 64,47 80,57 64,47 80,57 

CL150 19,46 19,46 104,6 104,6 104,6 104,6 

CL300 75,54 26,91 75,54 75,54 75,54 75,54 

CL600 84,63 84,63 – – – – 

JIS 10K 16,26 9,65 45,07 47,16 45,07 47,16 

100 (4“) 

PN16 20,7 12,22 49,68 78,19 49,68 78,19 

PN40 67,77 47,12 78,24 78,19 78,24 78,19 

PN63 107,4 95,79 148,5 119,2 148,5 119,2 

CL150 17,41 7,82 76,2 76,2 76,2 76,2 

CL300 74,9 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 

CL600 147,1 147,1 – – – – 

JIS 10K 20,7 12,22 49,68 78,19 49,68 78,19 

125 (5“) 

PN16 29,12 18,39 61,4 64,14 61,4 64,14 

PN40 108,5 75,81 123,7 109,6 123,7 109,6 

PN63 180,3 164,7 242,6 178,2 242,6 178,2 

CL150 24,96 11,05 98,05 98,05 98,05 98,05 

CL300 81,64 139,4 139,4 139,4 139,4 139,4 

CL600 244,1 244,1 – – – – 

150 (6“) 

PN16 46,99 23,7 81,23 85,08 81,23 85,08 

PN40 143,5 100,5 162,5 133,5 162,5 133,5 

PN63 288,7 269,3 371,3 243,4 371,3 243,4 

CL150 30,67 13,65 111,4 111,4 111,4 111,4 

CL300 101,4 58,4 123,6 123,6 123,6 123,6 

CL600 218,4 218,4 – – – – 

200 (8“) 

PN10 45,57 27,4 113 116,9 113 116,9 

PN16 49,38 33,82 70,42 73 70,42 73 

PN25 100,6 69,17 109,9 112,5 109,9 112,5 

PN40 196,6 144,4 208,6 136,8 208,6 136,8 

PN63 350,4 331,8 425,5 282,5 425,5 282,5 

CL150 49,84 23,98 158,1 158,1 158,1 158,1 

CL300 133,9 78,35 224,3 224,3 224,3 224,3 

CL600 391,8 391,8 – – – – 

250 (10“) 

PN10 23,54 27,31 86,06 89,17 86,06 89,17 

PN16 88,48 61,71 99,42 103,1 99,42 103,1 

PN25 137,4 117,6 166,5 133,9 166,5 133,9 

PN40 359,6 275,9 279,9 241 279,9 241 

CL150 55,18 27,31 146,1 148,3 146,1 148,3 

CL300 202,7 113,2 246,4 246,4 246,4 246,4 

 
Fortsetzung nächste Seite 
 
2) Flanschwerkstoff: Stahl 
3) Flanschwerkstoff: Nichtrostender Stahl 
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Nennweite 
[mm (Inch)] 

Nenndruckstufe Maximales Anzugsmoment [Nm] 

Hart- / Weichgummi PTFE, PFA, ETFE Ceramic Carbide 

2) 3) 2) 3) 2) 3) 

300 (12“) 

PN10 58,79 38,45 91,29 94,65 91,29 94,65 

PN16 122,4 85,64 113,9 114,8 113,9 114,8 

PN25 180,6 130,2 151,1 106,9 151,1 106,9 

PN40 233,4 237,4 254,6 252,7 254,6 252,7 

CL150 90,13 50,37 203,5 198 203,5 198 

CL300 333,3 216,4 421,7 259,1 421,7 259,1 

350 (14“) 

PN10 69,62 47,56 72,49 75,22 72,49 75,22 

PN16 133,6 93,61 124,9 104,4 124,9 104,4 

PN25 282,3 204,3 226,9 167,9 226,9 167,9 

CL150 144,8 83,9 270,5 263 270,5 263 

CL300 424,1 252,7 463,9 259,4 463,9 259,4 

400 (16“) 

PN10 108,2 75,61 120,1 113,9 120,1 113,9 

PN16 189 137,2 191,4 153,8 191,4 153,8 

PN25 399,4 366 404 246,7 404 246,7 

CL150 177,6 100 229,3 222,8 229,3 222,8 

CL300 539,5 318,8 635,8 328,1 635,8 328,1 

450 (18“) 
CL150 218,6 120,5 267,3 192,3 267,3 192,3 

CL300 553,8 327,2 660,9 300 660,9 300 

500 (20“) 

PN10 141,6 101,4 153,9 103,5 153,9 103,5 

PN16 319,7 245,4 312,1 224,8 312,1 224,8 

PN25 481,9 350,5 477,1 286 477,1 286 

CL150 212,5 116 237,3 230,4 237,3 230,4 

CL300 686,3 411,8 786,8 363,1 786,8 363,1 

600 (24“) 

PN10 224,7 164,8 238,7 149,1 238,7 149,1 

PN16 515,1 399,9 496,7 365,3 496,7 365,3 

PN25 826,2 600,3 750,7 539,2 750,7 539,2 

CL150 356,6 202,8 451,6 305,8 451,6 305,8 

CL300 1188 719 1376 587,4 1376 587,4 

700 (28“) 

PN10 267,7 204,9 auf Anfrage auf Anfrage 267,7 204,9 

PN16 455,7 353,2 auf Anfrage auf Anfrage 455,7 353,2 

PN25 905,9 709,2 auf Anfrage auf Anfrage 905,9 709,2 

CL150 364,1 326,2 449,2 432,8 364,1 326,2 

CL300 1241 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 1241 auf Anfrage 

750 (30“) 
CL150 423,8 380,9 493,3 442 423,8 380,9 

CL300 1886 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 1886 auf Anfrage 

800 (32“) 

PN10 391,7 304,2 auf Anfrage auf Anfrage 391,7 304,2 

PN16 646,4 511,8 auf Anfrage auf Anfrage 646,4 511,8 

PN25 1358 1087 auf Anfrage auf Anfrage 1358 1087 

CL150 410,8 380,9 493,3 380,9 410,8 380,9 

CL300 2187 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 2187 auf Anfrage 

900 (36“) 

PN10 387,7 296,3 auf Anfrage auf Anfrage 387,7 296,3 

PN16 680,8 537,3 auf Anfrage auf Anfrage 680,8 537,3 

PN25 1399 1119 auf Anfrage auf Anfrage 1399 1119 

CL150 336,2 394,6 511 458,5 336,2 394,6 

CL300 1972 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 1972 auf Anfrage 

 
Fortsetzung nächste Seite 
 
2) Flanschwerkstoff: Stahl 
3) Flanschwerkstoff: Nichtrostender Stahl 
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Nennweite 
[mm (Inch)] 

Nenndruckstufe Maximales Anzugsmoment [Nm] 

Hart- / Weichgummi PTFE, PFA, ETFE Ceramic Carbide 

2) 3) 2) 3) 2) 3) 

1000 (40“) 

PN10 541,3 419,2 auf Anfrage auf Anfrage 541,3 419,2 

PN16 955,5 756,1 auf Anfrage auf Anfrage 955,5 756,1 

PN25 2006 1612 auf Anfrage auf Anfrage 2006 1612 

CL150 654,2 598,8 650,6 385,1 654,2 598,8 

CL300 2181 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 2181 auf Anfrage 

1100 (44“) 
CL150 749,1 682,6 741,3 345,9 – – 

CL300 2607 auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage – – 

1200 (48“) 

PN 6 363,5 auf Anfrage – – – – 

PN10 705,9 auf Anfrage – – – – 

PN16 1464 auf Anfrage – – – – 

CL150 815,3 731,6 – – – – 

CL300 3300 auf Anfrage – – – – 

1350 (54“) 
CL150 1036 983,7 – – – – 

CL300 5624 auf Anfrage – – – – 

1400 (56“) 

PN 6 515 auf Anfrage – – – – 

PN10 956,3 auf Anfrage – – – – 

PN16 1558 auf Anfrage – – – – 

1500 (60“) 
CL150 1284 1166 – – – – 

CL300 6139 auf Anfrage – – – – 

1600 (64“) 

PN 6 570,7 auf Anfrage – – – – 

PN10 1215 auf Anfrage – – – – 

PN16 2171 auf Anfrage – – – – 

1800 (72“) 

PN 6 708,2 auf Anfrage – – – – 

PN10 1492 auf Anfrage – – – – 

PN16 2398 auf Anfrage – – – – 

2000 (80“) 

PN 6 857,9 auf Anfrage – – – – 

PN10 1840 auf Anfrage – – – – 

PN16 2860 auf Anfrage – – – – 

 
Fortsetzung nächste Seite 
 
2) Flanschwerkstoff: Stahl 
3) Flanschwerkstoff: Nichtrostender Stahl 
 
Variable Prozessanschlüsse HygienicMaster 
 

Nennweite DN Max. Anzugsmoment 

[mm] [inch] [Nm] 

1 ... 2 1/25 ... 3/32“ PVC / POM: 0,2     Messing/1.4571: 3 

3 ... 10 3/8“ 8 

15 1/2“ 10 

20 3/4“ 21 

25 1 31 

32 1 1/4“ 60 

40 1 1/2“ 80 

50 2 5 

65 2 1/2“ 5 

80 3 15 

100 4 14 
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4.3 Hinweise zur 3A-Konformität 
 
 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Werden am Gerät konzentrische Reduzierstücke montiert, muss das Gerät vertikal eingebaut 
werden. 

 

G01319

1

2

 

Abb. 8 

1 Befestigungswinkel  2 Leckagebohrung 
 
Folgende Punkte beachten: 

• Gerät nicht mit dem Anschlusskasten bzw. dem Messumformergehäuse senkrecht nach 
unten zeigend montieren. 

• Die Option „Befestigungswinkel“ entfällt. 

• Sicherstellen, dass sich die Leckagebohrung des Prozessanschlusses am untersten Punkt 
des eingebauten Gerätes befindet. 

• Nur Geräte mit Messumformer im Zweikammergehäuse sind 3A-konform. 
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Wechsel ein-auf zweispaltig 
 

4.4 Einbaubedingungen 
 
 

4.4.1 Fließrichtung 
 

Das Gerät erfasst den Durchfluss in beiden Richtungen. Werkseitig ist 
die Vorwärtsfließrichtung, wie in Abb. 9 gezeigt, definiert. 
 

G00657-01 
Abb. 9 
 
 

4.4.2 Elektrodenachse 
 

Elektrodenachse (1) möglichst waagerecht oder max. 45° gedreht. 

G00041

max. 45°

1

 
Abb. 10 
 
 

 
 

4.4.3 Ein- und Auslaufstrecke 
 

Das Messprinzip ist unabhängig vom Strömungsprofil, sofern nicht 
stehende Wirbel in die Zone der Messwertbildung hineinreichen, z.B. 
nach Raumkrümmern (1), bei tangentialem Einschuss, bei 
halbgeöffnetem Schieber vor dem Messwertaufnehmer. 
In diesen Fällen sind Maßnahmen zur Normalisierung des 
Strömungsprofiles erforderlich. 
• Armaturen, Krümmer, Ventile usw. nicht direkt vor dem 

Messwertaufnehmer installieren (1). 
• Klappen müssen so installiert werden, dass das Klappenblatt 

nicht in den Messwertaufnehmer hineinragt. 
• Ventile bzw. andere Abschaltorgane sollten in der Auslaufstrecke 

montiert werden (2). 
Die Erfahrungen haben gezeigt, dass in den meisten Fällen eine 
gerade Einlaufstrecke von 3 x DN und eine gerade Auslaufstrecke 
von 2 x DN ausreichend ist (DN = Nennweite des Aufnehmers, Abb. 
11 ).  
Bei Prüfständen sind gemäß EN 29104 / ISO 9104 die 
Referenzbedingungen von 10 x DN geraden Einlaufs und 5 x DN 
geraden Auslaufs vorzusehen. 

G00983

1 2

2xDN3xDN  
Abb. 11 
 
 
 

 
 

4.4.4 Vertikale Leitungen 
 

Vertikale Installation bei Messung von abrasiven Stoffen, Durchfluss 
vorzugsweise von unten nach oben. 

G00039-01 
Abb. 12 
 
 

4.4.5 Horizontale Leitungen 
 

• Messrohr muss immer voll gefüllt sein. 
• Leichte Steigung der Leitung zur Entgasung vorsehen. 

G00038

3°

 
Abb. 13 
 
 

4.4.6 Freier Ein- bzw. Auslauf 
 

• Bei freiem Auslauf das Messgerät nicht am höchsten Punkt bzw. 
in die abfließende Seite der Rohrleitung einbauen, Messrohr läuft 
leer, Luftblasen können sich bilden (1).  

• Bei freiem Ein- oder Auslauf Dükerung vorsehen, damit die 
Rohrleitung immer gefüllt ist (2). 

G00040

1

2

 
Abb. 14 
 
 

4.4.7 Stark verschmutzte Messstoffe 
 

Bei stark verschmutzten Messstoffen wird eine Umgehungsleitung 
entsprechend der Abbildung empfohlen, so dass während der 
mechanischen Reinigung der Betrieb der Anlage ohne Unterbrechung 
weitergeführt werden kann. 

G00042  
Abb. 15 
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4.4.8 Montage in der Nähe von Pumpen 
 

Bei Messwertaufnehmern, die in der Nähe von Pumpen oder anderen 
vibrationsverursachenden Einbauten installiert werden, ist der Einsatz 
von mechanischen Schwingungskompensatoren zweckmäßig. 

G00561 
Abb. 16 
 
 

4.4.9 Einbau der Hochtemperaturausführung 
 

Bei der Hochtemperaturausführung ist eine vollständige thermische 
Isolierung des Aufnehmerteils erforderlich. Die Rohrleitungs- und 
Aufnehmerisolierung muss nach dem Einbau des Gerätes 
entsprechend der folgenden Abbildung durchgeführt werden. 

G00654

1

 
Abb. 17  

1 Isolierung  
 
 

4.4.10 Geräte mit erweiterten Diagnosefunktionen 
 

Für Geräte mit erweiterten Diagnosefunktionen gelten ggf. 
abweichende Einbaubedingungen. 
Für weitere Informationen Kapitel Allgemein beachten. 
 
 

4.4.11 Mindestabstand 
 

Um eine gegenseitige Beeinflussung der Geräte zu vermeiden, einen 
Mindestabstand von 0,7 m (2.3 ft) zwischen den Geräten beachten. 
 

 
Abb. 18 

 
 
 

 
 

4.4.12 Einbau in Rohrleitungen größerer 
Nennweiten 

 

Ermitteln des entstehenden Druckverlusts beim Einsatz von 
Reduzierstücken (1): 
1. Durchmesserverhältnis d/D feststellen. 
2. Die Fließgeschwindigkeit aus dem Durchflussnomogramm 

(Abb. 20) entnehmen. 
3. In der Abb. 20 auf der Y-Achse den Druckverlust ablesen. 

 
Abb. 19 

1 Flanschübergangsstück 
d Innendurchmesser des 

Durchflussmessers 
V Fließgeschwindigkeit [m/s] 

p Druckverlust [mbar] 
D Innendurchmesser der 

Rohrleitung 

 

Nomogramm zur Druckverlustberechnung 
Für Flanschübergangsstück mit /2 = 8° 

 
Abb. 20 
 
 

Wechsel ein-auf zweispaltig 
 
  

G01349

xx m (xx ft)
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4.5 Erdung 
 
 

4.5.1 Allgemeine Informationen zur Erdung 
 

Die folgenden Punkte bei der Erdung beachten: 

• Bei Kunststoffleitungen bzw. isoliert ausgekleideten Rohrleitungen erfolgt die Erdung über 
die Erdungsscheibe oder Erdungselektroden. 

• Bei auftretenden Fremdstörspannungen je eine Erdungsscheibe vor und hinter dem 
Messwertaufnehmer einbauen. 

• Aus messtechnischen Gründen sollte das Potenzial der Betriebserde identisch mit dem 
Rohrleitungspotenzial sein. 

• Eine zusätzliche Erdung über die Anschlussklemmen ist nicht erforderlich. 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Wird der Messwertaufnehmer in Kunststoff-, Steingut- oder Rohrleitungen mit isolierender 
Auskleidung eingebaut, kann es in speziellen Fällen (z. B. bei korrosiven Medien, Säuren und 
Laugen) zu Ausgleichsströmen über die Erdungselektrode kommen. Längerfristig kann der 
Messwertaufnehmer hierdurch zerstört werden, da die Erdungselektrode elektrochemisch 
abgebaut wird. In diesen Fällen muss die Erdung über Erdungsscheiben durchgeführt werden. 
Dabei muss eine Erdungsscheibe vor und eine Scheibe hinter dem Gerät eingebaut werden. 

 
 

4.5.2 Metallrohr mit starren Flanschen 
 

Verbindung zwischen der Erdungsklemme (1) des Messwertaufnehmers, den Rohrleitungs-
flanschen und einem geeigneten Erdungspunkt mit Cu-Leitung (mindestens 2,5 mm² (14 AWG)) 
gemäß Abbildung herstellen. 

 
 
 

 
Flanschausführung Zwischenflanschausführung 

Abb. 21: Metallrohr, ohne Auskleidung (Beispiel) 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Die Erdung wird am Beispiel des Zweikammer-Messumformergehäuses dargestellt, bei 
Messumformern im Einkammergehäuse die Erdung sinngemäß wie dargestellt 
durchführen. 
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4.5.3 Metallrohr mit losen Flanschen 
 

1. Gewindebolzen M6 (1) an die Rohrleitung schweißen und Erdungsverbindung gemäß 
Abbildung herstellen. 

2. Verbindung zwischen der Erdungsklemme (2) des Messwertaufnehmers und einem 
geeigneten Erdungspunkt mit Cu-Leitung (mindestens 2,5 mm² (14 AWG)) gemäß Abbildung 
herstellen. 

 
 
 

 
Flanschausführung Zwischenflanschausführung 

Abb. 22: Metallrohr, ohne Auskleidung (Beispiel) 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Die Erdung wird am Beispiel des Zweikammer-Messumformergehäuses dargestellt, bei 
Messumformern im Einkammergehäuse die Erdung sinngemäß wie dargestellt 
durchführen. 
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4.5.4 Kunststoffrohre, nichtmetallische Rohre bzw. Rohre mit isolierender Auskleidung 
 

Bei Kunststoffleitungen bzw. isoliert ausgekleideten Rohrleitungen erfolgt die Erdung des 
Messstoffes über die Erdungsscheibe wie in der unteren Abbildung dargestellt oder über 
Erdungselektroden, die im Gerät eingebaut sein müssen (Option). Werden Erdungselektroden 
verwendet, dann entfällt die Erdungsscheibe. 

1. Messwertaufnehmer mit Erdungsscheibe (3) in Rohrleitung einbauen. 

2. Anschlussfahne (2) der Erdungsscheibe (3) und Erdungsanschluss (1) am 
Messwertaufnehmer mit Erdungsband verbinden. 

3. Verbindung mit Cu-Leitung (mindestens 2,5 mm² (14 AWG)) zwischen Erdungsanschluss (1) 
und einem guten Erdungspunkt herstellen. 

 
 
 

 
Flanschausführung Zwischenflanschausführung 

Abb. 23: Kunststoffrohre, nichtmetallische Rohre oder Rohre mit isolierender Auskleidung 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Die Erdung wird am Beispiel des Zweikammer-Messumformergehäuses dargestellt, bei 
Messumformern im Einkammergehäuse die Erdung sinngemäß wie dargestellt 
durchführen. 
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4.5.5 Messwertaufnehmer Typ HygienicMaster 
 

Die Erdung erfolgt, wie in der Abbildung dargestellt. Das Messmedium ist über das 
Adapterstück (1) geerdet, sodass eine zusätzliche Erdung nicht erforderlich ist. 

 
 

 

Abb. 24 

 
 

4.5.6 Erdung bei Geräten mit Schutzscheiben 
 

Die Schutzscheiben dienen als Kantenschutz für die Messrohrauskleidung, z. B. bei abrasiven 
Medien. Sie erfüllen darüber hinaus die Funktion einer Erdungsscheibe.  

• Schutzscheibe bei Kunststoff oder isoliert ausgekleideter Rohrleitung wie eine 
Erdungsscheibe elektrisch anschließen. 

 
 

4.5.7 Erdung mit leitfähiger PTFE-Erdungsscheibe 
 

Optional sind im Nennweitenbereich DN 10 ... 250 Erdungsscheiben aus leitfähigem PTFE 
erhältlich. Die Montage erfolgt wie bei den herkömmlichen Erdungsscheiben. 
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5 Elektrische Anschlüsse 
 
 

5.1 Verlegung des Signal- und Magnetspulenkabels 
 
 

Folgende Punkte bei der Verlegung beachten: 

• Es wird parallel zu den Signalleitungen (violett und blau) ein Magnetspulenkabel (rot und 
braun) mitgeführt, sodass zwischen Messwertaufnehmer und Messumformer nur ein Kabel 
erforderlich ist. Das Kabel nicht über Abzweigdosen oder Klemmleisten führen. 

• Das Signalkabel führt ein Spannungssignal von nur einigen Millivolt und muss daher auf 
kürzestem Wege verlegt werden. Die maximal zulässige Signalkabellänge beträgt ohne 
Vorverstärker 50 m (164 ft) und mit Vorverstärker 200 m (656 ft). 

• Nähe von größeren elektrischen Maschinen und Schaltelementen, die Streufelder, 
Schaltimpulse und Induktionen verursachen, vermeiden. Ist das nicht möglich, Signal- und 
Magnetspulenkabel in einem Metallrohr verlegen und dieses auf Betriebserde anschließen. 

• Leitungen abgeschirmt verlegen und auf Betriebserdepotenzial legen. 

• Zur Abschirmung gegen magnetische Einstreuungen enthält das Kabel einen äußeren 
Schirm. Dieser ist an der SE-Klemme anzuschließen. 

• Die mitgeführte Stahllitze ist ebenfalls an der SE-Klemme anzuschließen. 

• Der Mantel des Kabels darf bei der Verlegung nicht beschädigt werden. 

• Bei der Installation darauf achten, dass das 
Kabel mit einem Wassersack (1) verlegt 
wird. Bei senkrechtem Einbau die 
Kabelverschraubungen nach unten 
ausrichten. 

 

 Abb. 25 
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5.2 Konfektionierung des Signal- und Magnetspulenkabels bei Messumformern im Zweikammergehäuse 
 
 

5.2.1 Kabel mit der Teilenummer D173D027U01 
 

Beide Kabelenden wie abgebildet konfektionieren. 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Aderendhülsen verwenden! 

• Aderendhülsen 0,75 mm2 (AWG 19), für die Abschirmungen (1S, 2S) 

• Aderendhülsen 0,5 mm2 (AWG 20), für alle anderen Adern 

Die Abschirmungen dürfen sich nicht berühren, da es sonst zu einem Signalkurzschluss 
kommt. 

 

 
Abb. 26: Messwertaufnehmerseite, Abmessungen in mm (inch) 

 

 
Abb. 27: Messumformerseite, Abmessungen in mm (inch) 

L1 maximal abisolierte Länge = 105 (4,10)  

1 Messpotenzial 3, grün L2 = 70 (2,76) 
2 Signalleitung E1, violett L2 = 60 (2,36) 
3 Schirm 1S   L2 = 60 (2,36) 
4 Schirm 2S   L2 = 60 (2,36) 
5 Signalleitung E2, blau L2 = 60 (2,36) 
6 Datenleitung D2, gelb L2 = 70 (2,76) 

7 Datenleitung D1, orange L2 = 70 (2,76) 
8 Magnetspule M2, rot  L2 = 90 (3,54) 
9 Magnetspule M1, braun L2 = 90 (3,54) 
10Erdungslitze, Stahl 
11SE Klemme 
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5.2.2 Kabel mit der Teilenummer D173D031U01 
 

Beide Kabelenden wie abgebildet konfektionieren. 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Aderendhülsen verwenden! 

• Aderendhülsen 0,75 mm2 (AWG 19), für die Abschirmungen (1S, 2S) 

• Aderendhülsen 0,5 mm2 (AWG 20), für alle anderen Adern 

Die Abschirmungen dürfen sich nicht berühren, da es sonst zu einem Signalkurzschluss 
kommt. 

 

Messwertaufnehmerseite 
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Messumformerseite 

Abb. 28: Messwertaufnehmerseite, Maße in mm (inch) 

1 Messpotenzial 3, grün L2 = 70 (2,76) 
2 Signalleitung E1, violett L2 = 60 (2,36) 
3 Schirm 1S   L2 = 60 (2,36) 
4 Schirm 2S   L2 = 60 (2,36) 
5 Signalleitung E2, blau L2 = 60 (2,36) 
6 Datenleitung D2, gelb L2 = 70 (2,76) 
7 Datenleitung D1, orange L2 = 70 (2,76) 

8 Magnetspule M2, rot  L2 = 90 (3,54) 
9 Magnetspule M1, braun L2 = 90 (3,54) 
10Folienabschirmung (D1, D2) 
11Beidraht Folienabschirmung (D1, D2) 
12Erdungslitze, Stahl 
13SE Klemme 
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5.3 Konfektionierung des Signal- und Magnetspulenkabels bei Messumformern im Einkammergehäuse 
 
 

G01323

M1 M2 D1 D2 SE 3 2S E2 E1 1S

M1 M2 D1 D2 SE 3 2S E2 E1 1S

D173D031U01

D173D027U01

1

2

4

5

6

1

 
Abb. 29: Messumformerseite, Abmessungen in mm (inch) 

1 Erdungslitze 
2 Abschirmgeflecht (nur D173D027U01) 
4 Abschirmgeflecht verdrillt (nur D173D027U01) 

5 Beidraht Folienabschirmung D1, D2  
(nur D173D031U01) 

6 Folienabschirmung D1, D2 (nur D173D031U01) 

 

Klemme Beschreibung, Aderfarbe  Länge in mm (inch) 

M1 Magnetspule, braun 70 (2,76) 
M2 Magnetspule, rot 70 (2,76) 
D1 Datenleitung, orange 70 (2,76) 
D2 Datenleitung, gelb 70 (2,76) 
SE Abschirmung - 
3 Messpotenzial, grün 70 (2,76) 
2S Schirm von E2 60 (2,36) 
E2 Signalleitung, blau 60 (2,36) 
E1 Signalleitung, violett 60 (2,36) 
1S Schirm von E1 60 (2,36) 
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WICHTIG (HINWEIS) 

• Aderendhülsen verwenden! 

- Aderendhülsen 0,75 mm2 (AWG 19), für die Abschirmungen (1S, 2S) 

- Aderendhülsen 0,5 mm2 (AWG 20), für alle anderen Adern 

• Die Abschirmungen dürfen sich nicht berühren, da es sonst zu einem Signalkurzschluss 
kommt. 

de 

 

Das messumformerseitige Kabelende wie in Abb. 29 dargestellt konfektionieren. 

 

5.3.1 Kabel mit der Teilenummer D173D027U01 
 

• Abschirmgeflecht des Kabels verdrillen und an der Erdungsklemme anschließen. 

• Erdungslitze des Kabels an der SE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 29 dargestellt anschließen. 

 

5.3.2 Kabel mit der Teilenummer D173D031U01 
 

• Die Erdungslitze des Kabels zusammmen mit dem Beidraht der Folienabschirmung von 
D1, D2 an der SE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Bei Einsatz des Messwertaufnehmers in Anlagen mit kathodischem Korrosionsschutz (KKS) 
Die Erdungslitze des Kabels zusammmen mit dem Beidraht der Folienabschirmung von 
D1, D2 an der SE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 29 dargestellt anschließen. 
 
 

5.4 Anschluss Messumformer 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. Die darin aufgeführten Angaben und 
Daten müssen ebenfalls konsequent beachtet werden! 

 
 

5.4.1 Anschluss der Energieversorgung 
 
 

Auf dem Typenschild des Messumformers sind die Anschlussspannung und die 
Stromaufnahme angegeben. 

In die Energieversorgungsleitung zum Messumformer ist ein Leitungsschutzschalter mit einem 
maximalen Nennstrom von 16 A zu installieren. 

Der Leiterquerschnitt der Energieversorgung und der verwendete Leitungsschutzschalter 
müssen gemäß VDE 0100 ausgeführt und auf die Stromaufnahme des Durchflussmesssystems 
ausgelegt werden. Die Leitungen müssen IEC 227 bzw. IEC 245 entsprechen. 

Der Leitungsschutzschalter sollte sich in der Nähe des Messumformers befinden und als zum 
Gerät zugehörig gekennzeichnet werden. 

Der Anschluss der Energieversorgung erfolgt, gemäß den Angaben auf dem Typenschild, an 
den Klemmen L (Phase), N (Null) oder 1+, 2- und PE.  

Messumformer und Messwertaufnehmer sind mit Funktionserde zu verbinden. 

 

 

Wichtig (Hinweis) 

• Die Grenzwerte der Hilfsenergieversorgung gemäß den Angaben im Datenblatt und in der 
Betriebsanleitung sind zu beachten. 

• Bei großen Kabellängen und kleinen Leitungsquerschnitten ist der Spannungsabfall zu 
beachten. Die an den Klemmen des Gerätes anliegende Spannung darf den minimal 
erforderlichen Wert nicht unterschreiten. 

• Elektrischen Anschluss gemäß den Anschlussplänen vornehmen. 
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5.4.2 Messumformer im Zweikammergehäuse 
 

Die Anschlussklemmen für die Energieversorgung befinden sich unter der 
Klemmenabdeckung (1). 
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Abb. 30  

1 Klemmenabdeckung   
 

5.4.3 Messumformer im Einkammergehäuse 
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Abb. 31  

1 Anschlussklemmen (Energieversorgung)   
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5.4.4 Signal- und Magnetspulenkabelanschluss 
 
 

Die äußere Abschirmung des Signal- und Magnetspulenkabels wird mit der Schelle (4) (aus 
dem Beipackbeutel im Anschlussraum) auf die Sammelschiene aufgelegt (Nur beim 
Zweikammer-Messumformergehäuse). 

Beim Einkammer-Messumformergehäuse wird die äußere Abschirmung des Signal- und 
Magnetspulenkabels an der entsprechenden Anschlussklemme für das Signal- und 
Magnetspulenkabel angeschlossen. 

Die Abschirmungen der Signaladern dienen als „Driven Shield” für die Messsignalübertragung. 

Das Kabel wird entsprechend des Anschlussplans am Messwertaufnehmer und Messumformer 
angeschlossen. 
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5    4     3 3

6           2

7  
Zweikammer-Messumformergehäuse Einkammer-Messumformergehäuse 

Abb. 32 

1 Klemmenabdeckung 
2 Anschlussklemmen für Signal- und 

Magnetspulenkabel 
3 Signal- und Magnetspulenkabel 
4 Schelle 

5 Sammelschiene (SE) 
6 Anschlussklemme SE für Schirm des Signal- und 

Magnetspulenkabels 
7 Anschlussklemmen für Kabelschirme 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Die Energieversorgung des optionalen Vorverstärkers erfolgt über die Klemmen 1S und 2S.  
Der Messumformer erkennt den im Messwertaufnehmer vorhandenen Vorverstärker 
automatisch und schaltet die benötigte Versorgungsspannung auf die Klemmen 1S und 2S. 
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5.5 Anschluss Messwertaufnehmer 
 
 

5.5.1 Anschlusskasten aus Metall bei ProcessMaster und HygienicMaster 
 

Der Anschluss darf nur bei abgeschalteter Energieversorgung erfolgen. 

Das Gerät muss vorschriftsmäßig geerdet sein. Der Messwertaufnehmer ist über das Signal- / 
Magnetspulenkabel (Teilenummer: D173D027U01 oder D173D031U01) mit dem 
Messumformer zu verbinden.  
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Abb. 33 

1 Erdungslitze 
2 Erdungsschelle 
4 Abschirmgeflecht (nur D173D027U01) 

 5 Folienabschirmung D1, D2 (nur D173D031U01) 
6 Beidraht Folienabschirmung D1, D2  

(nur D173D031U01) 
 

Klemme Beschreibung, Aderfarbe  

M1 Magnetspule, braun 
M2 Magnetspule, rot 
D1 Datenleitung, orange 
D2 Datenleitung, gelb 
PE Abschirmung 
3 Messpotenzial, grün 
2S Schirm von E2 
E2 Signalleitung, blau 
E1 Signalleitung, violett 
1S Schirm von E1 
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WICHTIG (HINWEIS) 

Das Kabel mit der Teilenummer D173D027U01 kann für alle Geräteausführungen verwendet 
werden. 
Das Kabel mit der Teilenummer D173D031U01 kann für die folgenden Geräteausführungen 
verwendet werden: 

• Messwertaufnehmer ohne Explosionsschutz ab einer Nennweite von DN 15 
(Modelle FEP321, FEH321, FEP521, FEH521). 

• Messwertaufnehmer für den Einsatz in Zone 2 / Div. 2 ab einer Nennweite von DN 15 
(Modelle FEP325, FEH325, FEP525, FEH525). 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Aderendhülsen verwenden! 

• Aderendhülsen 0,75 mm2 (AWG 19), für die Abschirmungen (1S, 2S) 

• Aderendhülsen 0,5 mm2 (AWG 20), für alle anderen Adern 

Die Abschirmungen dürfen sich nicht berühren, da es sonst zu einem Signalkurzschluss 
kommt. 

 
Kabel mit der Teilenummer D173D027U01 

• Abschirmgeflecht des Kabels freilegen und an der Erdungsschelle zusammen mit der 
Erdungslitze anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 33 dargestellt anschließen. 

 
Kabel mit der Teilenummer D173D031U01 

• Die Erdungslitze des Kabels zusammmen mit dem Beidraht der Folienabschirmung von 
D1, D2 an der Erdungsschelle anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 33 dargestellt anschließen. 
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5.5.2 Anschlusskasten aus Kunststoff bei ProcessMaster 
 

Der Anschluss darf nur bei abgeschalteter Energieversorgung erfolgen. 

Das Gerät muss vorschriftsmäßig geerdet sein. Der Messwertaufnehmer ist über das Signal- / 
Magnetspulenkabel mit dem Messumformer zu verbinden. 
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Abb. 34 

1 Erdungslitze 
2 Abschirmgeflecht (nur D173D027U01) 
4 Abschirmgeflecht verdrillt (nur D173D027U01) 

 5 Erdungsklemme 
6 Folienabschirmung D1, D2 (nur D173D031U01) 
7 Beidraht Folienabschirmung D1, D2 

(nur D173D031U01) 
 

Klemme Beschreibung, Aderfarbe  

M1 Magnetspule, braun 
M2 Magnetspule, rot 
D1 Datenleitung, orange 
D2 Datenleitung, gelb 
PE Abschirmung 
3 Messpotenzial, grün 
S2 Schirm von E2 
E2 Signalleitung, blau 
E1 Signalleitung, violett 
S1 Schirm von E1 

 

  



Elektrische Anschlüsse  

38 - DE FEX300, FEX500 CI/FEX300/FEX500-DE 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Aderendhülsen verwenden! 

- Aderendhülsen 0,75 mm2 (AWG 19), für die Abschirmungen (S1, S2) 

- Aderendhülsen 0,5 mm2 (AWG 20), für alle anderen Adern 

• Die Abschirmungen dürfen sich nicht berühren, da es sonst zu einem Signalkurzschluss 
kommt. 

de 

 

Das messwertaufnehmerseitige Kabelende wie in Abb. 34 dargestellt anschließen. 

 
Kabel mit der Teilenummer D173D027U01 

• Abschirmgeflecht des Kabels verdrillen und an der Erdungsklemme anschließen. 

• Erdungslitze des Kabels an der SE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 34 dargestellt anschließen. 

 
Kabel mit der Teilenummer D173D031U01 

• Die Erdungslitze des Kabels zusammmen mit dem Beidraht der Folienabschirmung von 
D1, D2 an der SE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Bei Einsatz des Messwertaufnehmers in Anlagen mit kathodischem Korrosionsschutz (KKS) 
Die Erdungslitze des Kabels zusammmen mit dem Beidraht der Folienabschirmung von 
D1, D2 an der PE-Klemme der Klemmleiste anschließen. 

• Alle anderen Adern wie in Abb. 34 dargestellt anschließen. 

 
 
 

5.5.3 Anschluss über Kabelschutzrohre 
 

 

ACHTUNG - Kondensatbildung im Anschlusskasten! 

Wird der Messwertaufnehmer fest mit Kabelschutzrohren verbunden, kann durch 
Kondensatbildung im Kabelschutzrohr Feuchtigkeit in den Anschlusskasten gelangen. 

Abdichtung der Kabeleinführungen am Anschlusskasten sicherstellen. 
 

 

 

Abb. 35: Montageset für Kabelschutzrohr 

 

Unter der Bestellnummer 3KXF081300L0001 ist ein Montageset zur Abdichtung des 
Kabelschutzrohres (Conduit) erhältlich. 
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5.5.4 Schutzart IP 68 
 

Bei Messwertaufnehmern in Schutzart IP 68 darf die max. Überflutungshöhe 5 m (16.4 ft) 
betragen. Das zum Lieferumfang gehörende Kabel (TN: D173D027U01 oder D173D031U01) 
erfüllt die Anforderungen an die Untertauchfähigkeit. 

 

G00171

1

 
Abb. 36 

1 Maximale Überflutungshöhe 5 m (16,4 ft) 
 
Der Messwertaufnehmer ist gemäß EN60529 typgeprüft. Prüfungsbedingungen: 14 Tage bei 
einer Überflutungshöhe von 5 m (16,4 ft). 
 

5.5.4.1 Anschluss 

1. Zur Verbindung von Messwertaufnehmer und Messumformer ist das zum Lieferumfang 
gehörende Kabel zu verwenden. 

2. DasKabel im Anschlusskasten des Messwertaufnehmers anschließen.  

3. Das Kabel vom Anschlusskasten bis über die maximale Überflutungsgrenze von 
5 m (16,4 ft) führen. 

4. Die Kabelverschraubung fest anziehen. 

5. Den Anschlusskasten sorgfältig verschließen. Auf den korrekten Sitz der Deckeldichtung 
achten. 

 

 

ACHTUNG - Beeinträchtigung der Schutzart IP 68! 

Beeinträchtigung der Schutzart IP 68 des Messwertaufnehmers durch Beschädigung des 
Signalkabels. 
Der Mantel des Signalkabels darf nicht beschädigt werden. Nur so bleibt die Schutzart IP 68 
für den Messwertaufnehmer gewährleistet. 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Optional kann der Messwertaufnehmer so bestellt werden, dass das Signalkabel bereits im 
Messwertaufnehmer angeschlossen und der Anschlusskasten vergossen ist. 
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5.5.4.2 Vergießen des Anschlusskastens 

Bei Messwertaufnehmern ohne Ex-Schutz bzw. Ex-Schutz Zone 2 / Div. 2 kann der 
Anschlusskasten nachträglich vergossen werden. 

Zum nachträglichen Vergießen des Anschlusskastens vor Ort steht eine separat zu bestellende 
Zweikomponenten-Vergussmasse (Bestellnummer D141B038U01) zur Verfügung. Ein Verguss 
ist nur bei waagerecht montiertem Messwertaufnehmer möglich. Nachfolgende Hinweise bei 
der Verarbeitung beachten. 
 

 

WARNUNG - Allgemeine Gefahren! 

Die Zweikomponenten-Vergussmasse ist giftig – geeignete Schutzmaßnahmen beachten! 
Gefahrenhinweise: R20, R36/37/38, R42/43 
Gesundheitsschädlich beim Einatmen, direkten Hautkontakt vermeiden, reizt die Augen! 
Sicherheitsratschläge: P4, S23-A, S24/25, S26, S37, S38 
Geeignete Schutzhandschuhe tragen, für ausreichende Belüftung sorgen. 

Herstellerinstruktionen beachten, bevor mit den Vorbereitungen begonnen wird. 

 

Vorbereitung 

• Vergießen erst nach erfolgter Installation zur Vermeidung von Feuchtigkeitseintritt. Vorher 
alle Anschlüsse auf richtigen Sitz und Festigkeit überprüfen. 

• Den Anschlusskasten nicht zu hoch füllen – Vergussmasse von O-Ring und Dichtung / Nut 
fernhalten (siehe Abbildung Abb. 37). 

• Ein Eindringen der Zweikomponenten-Vergussmasse in das Kabelschutzrohr bei Installation 
NPT 1/2“ (falls verwendet) ist zu vermeiden. 

 

Ablauf 

1. Schutzhülle der Zweikomponenten-Vergussmasse aufschneiden (siehe Verpackung). 

2. Verbindungsklammer der Vergussmasse entfernen. 

3. Beide Komponenten bis zur vollständigen Harmonisierung durchkneten. 

4. Beutel an einer Ecke aufschneiden. Inhalt danach innerhalb von 30 Minuten verarbeiten. 

5. Zweikomponenten-Vergussmasse vorsichtig in den Anschlusskasten bis über das 
Anschlusskabel einfüllen. 

6. Vor dem sorgfältigen Verschließen des Anschlussdeckels sollte zur Ausgasung und 
Trocknung einige Stunden gewartet werden. 

7. Verpackungsmaterial und Trockenbeutel umweltgerecht entsorgen. 
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Abb. 37 

1 Verpackungsbeutel 
2 Verbindungsklammer 
3 Zweikomponenten-Vergussmasse  

 4 max. Füllhöhe 
5 Trockenbeutel  
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5.6 Anschlusspläne 
 
 

5.6.1 HART-, PROFIBUS PA- und FOUNDATION fieldbus-Protokoll 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. Die darin aufgeführten Angaben und 
Daten müssen ebenfalls konsequent beachtet werden! 

 
 

 

Wichtig (Hinweis) 

Ausführliche Informationen zur Erdung des Messumformers und des Messwertaufnehmers 
sind dem Kapitel 4.5 "Erdung" auf Seite 24 zu entnehmen!  
 

 
 

 
A = Messumformer, B = Messwertaufnehmer 

Abb. 38 

 
 
Wechsel ein-auf zweispaltig 
 

Anschluss der Energieversorgung 
 

Wechselspannungsversorgung (AC) 
Klemme Funktion 
L Phase 
N Neutralleiter 
PE /  Schutzleiter (PE) 

 
Gleichspannungsversorgung (DC) 
Klemme Funktion 
1+ + 
2- - 
PE /  Schutzleiter (PE) 

 
 

Anschluss des Signalkabels 
Nur bei getrennter Bauform. 
 

Klemme Funktion Aderfarbe 
M1 Magnetspule Braun 
M2 Magnetspule Rot 
D1 Datenleitung Orange 
D2 Datenleitung Gelb 

 / SE Abschirmung - 

E1 Signalleitung Violett 

1S Schirm von E1 - 

E2 Signalleitung Blau 

2S Schirm von E2 - 

3 Messpotenzial Grün 

 
 
 

 
 

Anschluss der Ein- und Ausgänge 
 

Klemme Funktion / Hinweise 
31 / 32 Strom- / HART-Ausgang 

Der Stromausgang kann „aktiv” oder „passiv” 
betrieben werden. 

97 / 98 Digitale Kommunikation 
PROFIBUS PA (PA+ / PA-) oder FOUNDATION 
fieldbus (FF+ / FF-) gemäß IEC 61158-2. 

51 / 52 Digitalausgang DO1 aktiv / passiv 
Funktion per Software vor Ort einstellbar als 
„Impulsausgang" oder als „Binärausgang”. 
Werksvoreinstellung ist „Impulsausgang". 

81 / 82 Digitaleingang / Kontakteingang 
Funktion per Software vor Ort einstellbar als „Externe 
Ausgangsabschaltung“, „Externer Zählerreset“, 
„Externer Zählerstopp“ und „andere“. 

41 / 42 Digitalausgang DO2 passiv 
unktion per Software vor Ort einstellbar als 
„Impulsausgang" oder als „Binärausgang”. 
Werksvoreinstellung ist „Binärausgang", 
Fließrichtungssignalisierung. 

 Funktionserde 

 
 

Wechsel ein-auf zweispaltig 
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5.7 Elektrische Daten 
 

5.7.1 Strom- / HART-Ausgang 
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Der Strom- / HART-Ausgangkann „aktiv” oder „passiv” betrieben werden. 
A Aktiv: 4 ... 20 mA, HART-Protokoll (Standard), Bürde: 250 Ω ≤ R ≤ 650 Ω 
B Passiv: 4 ... 20 mA, HART-Protokoll (Standard), Bürde: 250 Ω ≤ R ≤ 650 Ω 

Speisespannung für den Stromausgang: minimal 11 V, maximal 30 V. 
 
Für den Betrieb im Ex-Bereich in Zone 1 / Div. 1 beträgt die maximale Bürde 

300 Ω. Max. zulässige Bürde (RB) in Abhängigkeit der 
Quellenspannung (U2) 

Abb. 39: (I = intern, E = extern) 

 

5.7.2 Digitalausgang DO1 
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Der Ausgang kann als „aktiver” oder als „passiver” Ausgang konfiguriert werden 
(Die Konfiguration erfolgt beim Messumformer im Zweikammergehäuse über die 
Software, beim Messumformer im Einkammergehäuse uber Steckbrücken auf der 
Backplane des Messumformers). 
Konfiguration als „aktiver” Ausgang: 
- U = 19 ... 21 V, Imax = 220 mA , fmax ≤ 5250 Hz 
Konfiguration als „passiver” Ausgang: 
- Umax = 30 V, Imax = 220 mA, fmax ≤ 5250 Hz 
Konfiguration als Impulsausgang: 
- max. Impulsfrequenz: 5250 Hz. 
- Impulsbreite: 0,1 … 2000 ms 
- Die Impulswertigkeit und die Impulsbreite sind voneinander abhängig und 

werden dynamisch berechnet. 
Konfiguration als Schaltausgang: 
- Funktion: Systemalarm, Leerrohralarm, max. / min. Alarm, 

Fließrichtungssignalisierung, andere 

Max. zulässige Bürde (RB) in Abhängigkeit der 
Quellenspannung (U2).  = Zulässiger Bereich 

Abb. 40: (I = intern, E = extern) 
 

5.7.3 Digital output DO2 
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Der Ausgang ist stets ein „passiver” Ausgang 
(Optokoppler). 
Daten des Optokopplers: 

Umax = 30 V, Imax = 220 mA, fmax ≤ 5250 H 

Für die maximal zulässige Bürde das Diagramm in 
Abb. 40 beachten. 

Abb. 41: (I = intern, E = extern) 
 

5.7.4 Digital input DI1 
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Daten des Optokopplers: 
16 V ≤ U ≤ 30 V, Ri = 2 kΩ 

Fig. 42: (I = intern, E = extern) 
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5.7.5 Digitale Kommunikation 
 

G00248-01
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PROFIBUS PA (PA+ / PA-) 
U = 9 ... 32 v, I = 10 mA (Normalbetrieb), 
I = 13 mA (Im Fehlerfall / FDE) 
Busanschluss mit integriertem Verpolungsschutz. 
Die Busadresse kann über die DIP-Schalter im Gerät (nur bei 
Zweikammer-Messumformergehäuse), über das Display des 
Messumformers oder über den Feldbus eingestellt werden. 

FOUNDATION fieldbus (FF+ / FF-) 
U = 9 ... 32 v, I = 10 mA (Normalbetrieb), 
I = 13 mA (Im Fehlerfall / FDE) 
Busanschluss mit integriertem Verpolungsschutz. 

Der Widerstand R und der Kondensator C bilden den Busabschluss. Sie sind zu installieren, wenn das Gerät am Ende des gesamten 
Buskabels angeschlossen ist. R = 100 Ω; C = 1 µF 

Abb. 43: (I = intern, E = extern) 

 

5.8 Anschlussbeispiele 
 

5.8.1 Digitalausgang DO2 
 

B. B. für Systemüberwachung, Max.- Min.-Alarm, leeres Messrohr oder Vor- / Rücklaufsignalisierung oder Zählimpulse (Funktion einstellbar 
über Software) 
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Abb. 44: (I = intern, E = extern) 
 

5.8.2 Digitalausgänge DO1 und DO2 
 

Separate Vor- und Rücklaufimpulse Separate Vor- und Rücklaufimpulse (Anschlussvariante) 
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Abb. 45: (I = intern, E = extern) 
 

5.8.3 Digitale Kommunikation PROFIBUS PA 
 

Anschluss über M12-Stecker ( nur im nicht explosionsgefährdeten Bereich) 

G01003-01

1 2

34

 

Steckerbelegung 
(Blick von vorn auf Stifteinsatz und Stifte) 
PIN 1 = PA+ 
PIN 2 = nc 
PIN 3 = PA- 
PIN 4 = Schirm  

Fig. 46 
 
 
  



Inbetriebnahme  

44 - DE FEX300, FEX500 CI/FEX300/FEX500-DE 

 

6 Inbetriebnahme 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Messsystemen, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, liegt ein 
zusätzliches Dokument mit Ex-Sicherheitshinweisen bei. Die darin aufgeführten Angaben und 
Daten müssen ebenfalls konsequent beachtet werden! 

 
 

6.1 Kontrolle vor der Inbetriebnahme 
 
 

Vor der Inbetriebnahme müssen die folgenden Punkte geprüft werden: 

• Die Energieversorgung muss abgeschaltet sein. 

• Die Energieversorgung muss mit der Angabe auf dem Typenschild übereinstimmen. 

• Die Anschlussbelegung muss gemäß des Anschlussplans ausgeführt sein. 

• Messwertaufnehmer und Messumformer müssen richtig geerdet sein. 

• Die Temperaturgrenzwerte müssen eingehalten werden. 

• Der Messumformer muss an einem weitgehend vibrationsfreien Ort montiert werden. 

• Die Gehäusedeckel und die Deckelsicherung sind vor dem Einschalten der 
Energieversorgung zu verschließen. 

• Bei Geräten in getrennter Bauform und einer Genauigkeit von 0,2 % vom Messwert muss 
auf die richtige Zuordnung von Messwertaufnehmer und Messumformer geachtet werden. 
Dazu haben die Messwertaufnehmer auf den Typenschildern die Endziffern X1, X2, usw. 
aufgedruckt. Die Messumformer haben die Endziffern Y1, Y2 usw. aufgedruckt. 
Die Geräte mit den Endziffern X1 / Y1 oder X2 / Y2 gehören zusammen. 

 
 

6.2 Bedienung 
 
 

Der LCD-Anzeiger verfügt über kapazitive Tasten zur Bedienung. Diese ermöglichen eine 
Bedienung des Gerätes durch den geschlossenen Gehäusedeckel. 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Der Messumformer führt regelmäßig eine automatische Kalibrierung der kapazitiven Tasten 
durch. Wird der Deckel während des Betriebs geöffnet, ist die Empfindlichkeit der Tasten 
zunächst erhöht, sodass es zu Fehlbedienungen kommen kann. Bei der nächsten 
automatischen Kalibrierung normalisiert sich die Empfindlichkeit der Tasten wieder. 
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6.2.1 Menünavigation 
 

G00822-01

1

 

   

2 -----------------Menü---------------- 

 

3 

   

  4 

   

5 Verlassen Wählen 5 

   

Abb. 47: LCD-Anzeige 

1 Bedientasten zur Menünavigation 
2 Anzeige der Menübezeichnung 
3 Anzeige der Menünummer 

 4 Markierung zur Anzeige der relativen 
Position innerhalb des Menüs 

5 Anzeige der aktuellen Funktion der 

Bedientasten  und  
 

Mit den Bedientasten  oder  wird durch das Menü geblättert, oder eine Zahl bzw. ein 
Zeichen innerhalb eines Parameterwertes ausgewählt. 

Die Bedientasten  und  haben variable Funktionen. Die jeweils aktuelle Funktion (5) 
wird im Display angezeigt. 

 

6.2.1.1 Bedientastenfunktionen 

 Bedeutung 

Verlassen Menü verlassen 

Zurück Ein Untermenü zurück 

Abbrechen Parametereingabe abbrechen 

Weiter Auswahl der nächsten Stelle für die Eingabe von numerischen und 
alphanumerischen Werten 

 

 Bedeutung 

Wählen Untermenü / Parameter auswählen 

Bearbeiten Parameter bearbeiten 

OK Eingegebenen Parameter speichern 
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6.3 Menüebenen 
 

Unterhalb der Prozessanzeige gibt es zwei Ebenen. 

        

   
Prozessanzeige 

   

      

        
        

 
Informationsebene 

  
Konfigurationsebene 

 

    

 Diagnose   Inbetriebnahme  

 

Bedienerseite1 ... 3   Geräte Info  

Autoscroll   Konfig. Gerät  

 Signalansicht   Anzeige  

    Eingang / Ausgang 

    Prozess Alarm  

    Kommunikation  

    Diagnose  

    Zähler  

        

Abb. 48: Menüebenen 

 

Prozessanzeige 

Die Prozessanzeige zeigt die aktuellen Prozesswerte an. 

 

Informationsebene 

Die Informationsebene enthält die für den Bediener relevanten Parameter und Informationen. 
Die Gerätekonfiguration kann hier nicht verändert werden. 

 

Konfigurationsebene 

Die Konfigurationsebene enthält alle für die Inbetriebnahme und Konfiguration des Gerätes 
notwendigen Parameter. Die Gerätekonfiguration kann hier verändert werden 

 
 

 Hinweis 

Eine ausführliche Beschreibung der einzelnen Parameter und Menüs der Konfigurationsebene 
befindet sich im Kapitel „Parametrierung“ in der zugehörigen Betriebsanleitung. 
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6.3.1 Prozessanzeige 
 

G00756

1

2

3 4 3  

Abb. 49: Prozessanzeige (Beispiel) 

1 Anzeige der Messstellenbezeichnung 
2 Anzeige der aktuellen Prozesswerte 

 3 Symbol zur Anzeige der Tastenfunktion 
4 Symbol zur Anzeige „Parametrierung 

geschützt“ 
 

Nach dem Einschalten des Gerätes erscheint in der LCD-Anzeige die Prozessanzeige. Dort 
werden Informationen zum Gerät und aktuelle Prozesswerte angezeigt. 

Die Darstellung der aktuellen Prozesswerte (2) kann in der Konfigurationsebene angepasst 
werden. 

6.3.1.1 Symbolbeschreibung 

Symbol Beschreibung 

 

Informationsebene aufrufen. 
Bei aktiviertem Autoscroll-Modus erscheint hier ein -Symbol und die 
Bedienerseiten werden automatisch nacheinander angezeigt.  

 Konfigurationsebene aufrufen. 

 
Das Gerät ist gegen Änderungen der Parametrierung geschützt. 

Q Anzeige der aktuellen Durchflussmenge 

Σ+ Zählerstand in Vorlaufrichtung 

Σ- Zählerstand in Rücklaufrichtung 
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6.3.1.2 Fehlermeldungen in der LCD-Anzeige 

Im Fehlerfall erscheint unten in der Prozessanzeige eine Meldung bestehend aus einem 
Symbol und Text (z. B. Elektronik). Der angezeigte Text gibt einen Hinweis auf den Bereich, in 
dem der Fehler aufgetreten ist. 

 

Prozessanzeige   
 
 

 

  Elektronik  

   

 

Die Fehlermeldungen sind gemäß der NAMUR-Klassifizierung in vier Gruppen eingeteilt: 

Symbol Beschreibung 

 
Fehler / Ausfall 

 
Funktionskontrolle  

 
Außerhalb der Spezifikation 

 
Wartungsbedarf  

 

Zusätzlich sind die Fehlermeldungen in die folgenden Bereiche eingeteilt: 

Bereich Beschreibung 

Elektronik Fehler / Alarm aus dem Bereich Elektronik. 

Sensor Fehler / Alarm aus dem Messwertaufnehmer. 

Status Alarm aufgrund des aktuellen Gerätestatus. 

Betrieb Fehler / Alarm aufgrund der aktuellen Betriebsbedingungen. 
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6.3.1.3 Aufrufen der Fehlerbeschreibung 

In der Informationsebene können weitere Informationen über den aufgetretenen Fehler 
aufgerufen werden. 

Prozessanzeige  1. Mit  in die Informationsebene wechseln.  
 

 

  Elektronik  

   
 

Bedienermenü 

 

 2. Mit  oder  , das Untermenü „Diagnose“ 
auswählen. 

3. Mit    die Auswahl bestätigen.  

Diagnose 
Bedienerseite 1 
Bedienerseite 2 

Zurück Wählen 

   
 

 
Elektronik  In der ersten Zeile wird der Bereich angezeigt, in dem der 

Fehler aufgetreten ist. 

Die zweite Zeile zeigt die eindeutige Fehlernummer an. 

Die nachfolgenden Zeilen zeigen eine Fehler-
kurzbeschreibung und Hinweise zur Fehlerbehebung an. 

F123.321 
Kurzbeschreibung 
Hinweise 

Zurück Verlassen 

  
 

 

 Hinweis 

Eine ausführliche Beschreibung der Fehler und Hinweise zur Fehlerbehebung befindet sich im 
Kapitel „Fehlermeldungen“ in der zugehörigen Betriebsanleitung. 
 

 
 

6.4 Konfiguration des Stromausgangs 
 
 

In der Werkseinstellung ist der Stromausgang auf 4 ... 20 mA eingestellt. 

 

Bei Geräten ohne Ex-Schutz oder für den Einsatz in Zone 2 / Div. 2 gilt: 

Das Signal kann als „aktiv“ oder „passiv“ konfiguriert sein. Die aktuelle Einstellung ist aus der 
Auftragsbestätigung zu ersehen. 

 

Bei Geräten für den Einsatz in Zone 1 / Div. 1 gilt: 

Bei der Geräteausführung zum Betrieb in der Ex-Zone 1 / Div.1 kann die Konfiguration des 
Stromausgangs nachträglich nicht geändert werden. Die gewünschte Konfiguration des 
Stromausgangs (aktiv / passiv) ist bei der Bestellung anzugeben. 

Die Ausführung des Stromausgangs (aktiv / passiv) ist der Kennzeichnung im Anschlussraum 
des Gerätes zu entnehmen. 

Ist das Signal als „aktiv“ konfiguriert, darf keine externe Speisung des Stromausgangs erfolgen. 

Ist das Signal als „passiv“ konfiguriert, ist eine externe Speisung des Stromausgangs, wie von 
Druck- und Temperatur-Messumformern bekannt, erforderlich. 
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6.4.1 Messumformer im Zweikammergehäuse 
 

G00679-02

5

4

„A“ „B“1

2           3

3

6

7

 

Abb. 50 

A Kompakte Bauform (integral) 
B Getrennte Bauform (remote) 
1 Gehäusedeckel 
2 Messumformereinschub 
3 Befestigungsschrauben 

 4 Backplane (im Messumformergehäuse) 
5 Steckbrücke (BR901) für Stromausgang aktiv / passiv 
6 Steckbrücke (BR903) für Bauform integral / remote 
7 Steckbrücke (BR902) für Hardware-Schreibschutz 
 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Die Backplane ist nicht im Messumformereinschub, sondern im Messumformergehäuse 
montiert. 

 

Die Konfiguration der Ausgänge wie folgt beschrieben vornehmen: 

1. Energieversorgung ausschalten. 

2. Gehäusedeckel öffnen. 

3. Befestigungsschrauben der Messumformerelektronik lösen. 

4. Messumformerelektronik herausziehen. 

5. Steckbrücken auf der Backplane gemäß der nachfolgenden Tabelle setzen. 

 

Steckbrücke Position Funktion 

BR901 active Stromausgang 31 / 32 aktiv 
 passive Stromausgang 31 / 32 passiv 
BR902 Read only Hardware-Schreibschutz aktiv 
BR903 integral Messumformer in kompakter Bauform 
 remote Messumformer in getrennter Bauform 

 

6. Messumformerelektronik in umgekehrter Reihenfolge wieder montieren. 
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6.4.2 Messumformer im Einkammergehäuse 
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„A“ „B“1

2           3

3

4

6

5

7                8

9

 

Abb. 51: Steckbrücken im Einkammergehäuse 

A Kompakte Bauform (integral) 
B Getrennte Bauform (remote) 
1 Gehäusedeckel 
2 Messumformereinschub 
3 Befestigungsschrauben 
4 Backplane (im Messumformergehäuse) 

 5 Steckbrücken (BR905, BR906) für Kommunikation 
6 Steckbrücke (BR901) für Stromausgang aktiv / passiv 
7 Steckbrücke (BR904) für Impulsausgang aktiv / passiv 
8 Steckbrücke (BR903) für Bauform integral / remote 
9 Steckbrücke (BR902) für Hardware-Schreibschutz 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Die Backplane ist nicht im Messumformereinschub, sondern im Messumformergehäuse 
montiert. 

Die Konfiguration der Ausgänge wie folgt beschrieben vornehmen: 

1. Energieversorgung ausschalten. 

2. Gehäusedeckel öffnen. 

3. Befestigungsschrauben der Messumformerelektronik lösen. 

4. Messumformerelektronik herausziehen. 

5. Steckbrücken auf der Backplane gemäß der nachfolgenden Tabelle setzen. 

Steckbrücke Position Funktion 

BR901 active Stromausgang 31 / 32 aktiv 
 passive Stromausgang 31 / 32 passiv 
BR902 Read only Hardware-Schreibschutz aktiv 
BR903 integral Messumformer in kompakter Bauform 
 remote Messumformer in getrennter Bauform 
BR904 active Impulsausgang 51 / 52 aktiv 
 passive Impulsausgang 51 / 52 passiv 
BR905, BR906 HART Digitale Kommunikation über HART-Protokoll 
 PA/FF Digitale Kommunikation über PROFIBUS PA oder  

FOUNDATION fieldbus 
 
6. Messumformer in umgekehrter Reihenfolge montieren. 
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6.5 Durchführung der Inbetriebnahme 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Ausführliche Informationen zur Bedienung und zur Menüführung des Gerätes finden sich in 
der Betriebsanleitung. 

 
 
 

6.5.1 Laden der Systemdaten 
 
 

1. Energieversorgung einschalten. Nach dem Einschalten der Energieversorgung erscheinen in 
der LCD-Anzeige nacheinander die folgenden Meldungen: 

 

System Startup  System Startup  System Startup 
Systemdaten laden  Verifizierung  Installation geändert 

          Geänd. Eintrag kennz. 

     
      Messumf. Sensor 

 

2. Das Laden der Systemdaten wie folgt beschrieben vornehmen: 

 

Bei einem komplett neuen System bzw. bei der Erstinbetriebnahme 

• Die Kalibrierdaten des Messwertaufnehmers und die Einstellungen des Messumformers 
werden aus dem SensorMemory1) in den Messumformer geladen. 

 

Nach dem Wechsel des kompletten Messumformers oder der Messumformerelektronik 

• Mit  „Messumf.“ auswählen. Die Kalibrierdaten des Messwertaufnehmers und die 
Einstellungen des Messumformers werden aus dem SensorMemory1) in den Messumformer 
geladen. 

 

Nach dem Wechsel des Messwertaufnehmers (Sensor) 

• Mit  „Sensor“ auswählen. Die Kalibrierdaten des Messwertaufnehmers werden aus dem 
SensorMemory1) in den Messumformer geladen. Die Einstellungen des Messumformers 
werden im SensorMemory1) gespeichert. Hat der neue Sensor eine andere Nennweite, ist 
die Einstellung des Messbereiches zu kontrollieren. 

 

3. Der Durchflussmesser ist jetzt betriebsbereit und arbeitet, je nach Bestellung, mit den 
Werkseinstellungen oder mit der vom Kunden bestellten Vorkonfiguration. Zur Änderung der 
Werksvoreinstellungen siehe Kapitel „Parametrierung“ in der Betriebsanleitung. 

1) Das SensorMemory ist ein im Messwertaufnehmer eingebauter Datenspeicher. 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Das Laden der Systemdaten ist nur bei der Erstinbetriebnahme erforderlich. Wird zu einem 
späteren Zeitpunkt die Energieversorgung abgeschaltet, lädt der Messumformer nach 
Wiedereinschalten der Energieversorgung alle Daten selbstständig. 
Eine Auswahl, wie unter 1. bis 3. beschrieben, ist nicht erforderlich. 
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6.5.1.1 Fehlermeldung „Inkompatibler Sensor“ 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Bei der Inbetriebnahme ist auf die korrekte Zuordnung von Messumformer und 
Messwertaufnehmer zu achten. Der Mischbetrieb eines Messwertaufnehmers der 
Baureihe 300 mit einem Messumformer der Baureihe 500 ist nicht möglich. 

 

Wird der Messumformer mit einem Messwertaufnehmer einer anderen Baureihe betrieben, 
zeigt das Display des Messumformers die folgende Fehlermeldung an: 

 

 

 

-Bedienermenü- 

 

 2. Mit  oder  , das Untermenü „Diagnose“ 
auswählen. 

3. Mit    die Auswahl bestätigen.  

Diagnose 

Bedienerseite 1 

Bedienerseite 2 
Zurück Wählen 

   
 

 
Sensor  Bei der Inbetriebnahme einer gemischten Installation 

erscheint die nebenstehende Fehlermeldung. 

Das Gerät kann nicht messen. 

Die Anzeige für den momentanen Durchfluss ist NULL. 

Der Stromausgang geht auf den vorkonfigurierten Zustand 
(Iout bei Alarm). 

Sicherstellen, dass Messwertaufnehmer und 
Messumformer aus derselben Baureihe sind. 

(Z. B. Messwertaufnehmer ProcessMaster 300, 
Messumformer ProcessMaster 300) 

-- F248.036-- 
Inkompatibler Sensor. 
Tx und Sensor nicht 
aus der gleichen Serie 

Zurück Verlassen 

 

 
 
  

Boiler 9  In der Prozessanzeige wird ein Durchfluss von NULL 
angezeigt, es erfolgt keine Durchflussmessung. 

1. Mit  in die Informationsebene wechseln. 

Q  0.00 l/s 
Σ+ 1403.09 m3 
Σ- 591.74 m3 

  Sensor  
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6.5.2 Parametrierung mit der Menüfunktion „Inbetriebnahme“ 
 

Auf Wunsch wird das Gerät ab Werk entsprechend den Kundenvorgaben parametriert. 

Liegen keine Angaben vor, wird das Gerät mit den Werksvoreinstellungen ausgeliefert. 

Die Einstellung der gängigsten Parameter ist im Menü „Inbetriebnahme“, zusammengefasst. 
Dieses Menü ist die schnellstmögliche Prozedur, um das Gerät einzustellen. 

Zum Inbetriebnahmemenü gehören die Sprache, die physikalische Einheit des Durchflusses, 
Messbereich, Einheit des Zählers, Puls / Frequenzbetriebsart, Impulse pro Einheit, Impulslänge, 
Dämpfung, Zustand des Stromausgangs im Alarmfall (Iout bei Alarm, Iout Low Alarm, Iout High 
Alarm). 

Die detaillierte Beschreibung aller Menüs / Parameter befindet sich im Kapitel 
„Parameterübersicht“. 

Im Folgenden wird die Parametrierung mit der Menüfunktion „Inbetriebnahme“ 
beschrieben. 

Boiler 9 

 

 
4. Mit  in die Konfigurationsebene wechseln. 

 
Q   0.00  l/s 
Σ+  0000.00 m³ 
Σ-  0000.00 m³ 

  
    

 

Zugriffsebene 

 

 5. Mit  oder  „Standard“auswählen. 

6. Mit  die Auswahl bestätigen. 

 

Nur Anzeige 
Standard 
Erweitert 
Zurück Wählen 

    
 

Passwort eingeben 

 

 
7. Mit  das Passwort bestätigen. Werksseitig ist kein 

Passwort definiert, es kann ohne die Eingabe eines 
Passwortes fortgefahren werden. 

 

********** 
RSTUVWXYZ012345 
 
Weiter OK 

    
 

Menü 

 

 8. Mit  oder  „Inbetriebnahme“auswählen. 

9. Mit  die Auswahl bestätigen. 
Inbetriebnahme 

 
Verlassen Wählen 

    
 
  



 Inbetriebnahme 

CI/FEX300/FEX500-DE FEX300, FEX500 DE - 55 

 

Inbetriebnahme 

 

 
10.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

11.Mit  oder  die gewünschte Sprache auswählen. 

12.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Sprache 
Deutsch 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
13.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

14.Mit  oder  die gewünschte Einheit auswählen. 

15.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Einheit(Durchfluss) 
l/s 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
16.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

17.Mit  oder  den gewünschten 
Messbereichsendwert einstellen. 

18.Mit  die Einstellung bestätigen. 

Qmax 
25.000 l/s 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
19.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

20.Mit  oder  die gewünschte Einheit auswählen. 

21.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Einheit (Zähler) 
m³ 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
22.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

23.Mit  oder  die gewünschte Betriebsart 
auswählen. 

• „Pulse Mode“: Im Pulsmode werden Impulse pro Einheit 
ausgeben. Die Einstellungen dazu erfolgen im nächsten 
Menü. 

• „Frequenzmode“: Im Frequenzmode wird eine 
durchflussproportionale Frequenz ausgegeben. Die 
dem Durchflussmessbereich entsprechende 
Maximalfrequenz ist einstellbar. 

Werksseitig ist die Betriebsart „Pulse Mode“ voreingestellt. 

24.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Betrieb 
Pulse Mode 

 
Weiter Bearbeiten 
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Inbetriebnahme 

 

 
25.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

26.Mit  oder  den gewünschten Wert einstellen. 

27.Mit  die Einstellung bestätigen. 

Impulse pro Einheit 
10.000 / m³ 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
28.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

29.Mit  oder  die gewünschte Impulsbreite 
einstellen. 

30.Mit  die Einstellung bestätigen. 

Impulsbreite 
30.00 ms 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
31.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

32.Mit  oder  die gewünschte Dämpfung 
einstellen. 

33.Mit  die Einstellung bestätigen. 

Dämpfung 
30.00 ms 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
34.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

35.Mit  oder  den gewünschten Alarmmodus 
auswählen. 

36.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Iout bei Alarm 
High Alarm 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
37.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

38.Mit  oder  den gewünschten Strom für Low 
Alarm einstellen. 

39.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Iout Low Alarm 
3.5000 mA 

 
Weiter Bearbeiten 

   
 

Inbetriebnahme 

 

 
40.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

41.Mit  oder  den gewünschten Strom für High 
Alarm einstellen. 

42.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Iout High Alarm 
21.800 mA 

 
Weiter Bearbeiten 
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Inbetriebnahme 

 

 
43.Mit  den Automatischen Abgleich des 

Systemnullpunkts starten. 
Systemnullpunkt 
█ █ █ █ █ █ █ 

 
Weiter Ok 

   

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Vor dem Starten des Nullpunktabgleichs folgende 
Punkte sicherstellen: 

• Es darf kein Durchfluss durch den 
Messwertaufnehmer erfolgen (Ventile, 
Absperrorgane, etc. schließen). 

• Der Messwertaufnehmer muss vollständig mit dem 
zu messendem Medium gefüllt sein. 

 

Inbetriebnahme 

 

 Eingabe der Signalkabellänge zwischen Messumformer 
und Messwertaufnehmer. Bei Geräten in kompakter 
Bauform ist 0,01 m einzugeben. 

44.Mit  den Bearbeitungsmodus aufrufen. 

45.Mit  oder  die Signalkabellänge einstellen. 

46.Mit  die Auswahl bestätigen. 

Kabellänge 
5.0000 m 

 
Weiter Bearbeiten 

   

 

Menü 

 

 Nach der Einstellung aller Parameter wird wieder das 
Hauptmenü angezeigt. Die wichtigsten Parameter sind 
jetzt eingestellt. 

47.Mit  in die Prozessanzeige wechseln. 

Inbetriebnahme 

 
Verlassen Wählen 

    

 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Für ausführliche Informationen zur Bedienung des LCD-Anzeigers das Kapitel „Bedienung“ 
beachten. 

• Für eine detaillierte Beschreibung aller Menüs und Parameter das Kapitel „Parametrierung“ 
in der Betriebsanleitung beachten. 
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7 Parameterübersicht in der Konfigurationsebene 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 
Diese Parameterübersicht zeigt alle im Gerät verfügbaren Menüs und Parameter. Abhängig von der Ausstattung und 
Konfiguration des Gerätes sind am Gerät ggf. nicht alle Menüs und Parameter sichtbar. 

 
Inbetriebnahme 1 

 
Sprache 
Einheit (Durchfluss) 
Qmax 
Einheit (Zähler) 
Betrieb 
Impulse pro Einheit 
Impulsbreite 
Dämpfung 
Iout bei Alarm 
Iout low Alarm 
Iout high Alarm 

        

 
          

            

            

            

            

            

            

            

 
 

  
Systemnullpunkt 

 
Manueller Abgleich 
Auto. Abgleich 

     

    Signalkabellänge         

             
 

Geräte Info 2 
 

Sensor 
 

Sensor Typ 
Sensor Modell 
Nennweite 
Qmax DN 
Qmax 
Qmax 2 
Sensorspanne Ss 
Sensornullpunkt Sz 
Userspanne 
Netzfrequenz 
Erregerfrequenz 
Erregerstrom 
Vorverstärker 
Sensor ID 
SAP / ERP Nr. 
Sensor Memory SW 
Sensor Betr. h 

     

 
  

Aquisition 
      

             

             

             

             

             

             

             

             

 

 
           

 
       

Info Sensorkalibr. 
 

Datum erste Kalibr. 
Datum letzte Kalibr. 
Zertifikat Nr. 
Ort erste Kalibr. 
Ort letzte Kalibr. 
Sensorkalibrmo. 
Kalibrierstatus 

  

              

              

 

 
            

               

        Sensoreigenschaften 
 

Elektrodenwerkstoff 
Auskleidung 

  

          

              

              

              

        Rate ADC      

        Analog Reset 
 

Noise Reset Max 
NV-Reset ON 

  

          

              

        Driver 
 

Driver DAC 
Loop Control Mode 
Diff Current Control 
Control Timer 

  

          

             

             

              
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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    Analog Range 
 

Amplifier     

    Adjust CMReject 
 

CMR Value   

          

              

        Adjust Gain 1...64 
 

Adjust Gain 1 
Adjust Gain 8 
Adjust Gain 32 
Adjust Gain 64 

  

          

             

             

    Transmitter 
 

Device Version 
ScanMaster Option 
Tx Typ 
Tx Spanne 
Tx Nullpunkt 
Offset Iout 
Gain Iout 
Simulator 
Transmitter ID 
SAP / ERP Nr. 

     

         

            

            

 

 

       

 

  

 
      

Tx Version 
 

TX Firmware Ver 
TX Hardware Ver 
Com Controller Ver 
Bootloader Ver 

  

       Transmitter Betr. h     

             

              

 
      

Kalibrier Info 
 

Datum erste Kalibr. 
Datum letzte Kalibr. 
Zertifikatnr. 
Ort erste Kalibr. 
Ort letzte Kalibr. 

  

       Hersteller 
Strasse 
Stadt 
Telefon 

    

           

           

            

             
 

Konfig. Gerät 3 
 

Prog. Ebene 
 

Standard Passwort 
Erweitert Passwort 
Read Only Schalter 
Eichschutzschalter 

     

 
   

 

      

 
           

    Sensor 
 

QmaxDN 
Qmax 
Qmax 2 
2 Messbereiche 
Messtellenbez Sensor 
TAG Nummer (Sensor) 

     

         

     

 

       

 

 
         

            

 
   

Transmitter 
 

Einheit 
 

Einheit (Zähler) 
Einheit (Durchfluss) 
Einheit (Fliessge.) 
Prog. Einheit 
Einheitenfaktor Vol 
Einheitenname Vol 
Prog. Einheit (Zähler) 
Einheitenfaktor (Zähler) 
Einheitenname (Zähler) 

  

       Dämpfung 
Dichte 

    

           

             

             

             

             

             

       Schleichmenge 
 

   

       Schaltschwelle 
Hysterese 

  

       Messstellebez. Trans 
TAG Nummer Transm 

    

            

              
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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Betriebsart 
 

Fließrichtung 
Richtungsanzeige 

  

              

 
 

     
Systemnullpunkt 

 
Manueller Abgleich 
Auto. Abgleich   

              

 
 

     
Störreduzierung 

 
Aus 
Mean Filter 
Notch Filter 
Tiefpass V = auto 
Tefpass V = 1 

  

            

            

            

             

Anzeige 4 
 

Sprache 
Kontrast  

 
     

 
  

Bedienerseiten 
 

Bedienerseite 1 
 

Anzeigemodus 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 
Bargraph 

  

 
 

  
Multiplex Mode 
Format Durchfluss 
Format Zähler 
Format Datum Zeit 
Display Test 

  
Bedienerseite 2   

  
  

      Bedienerseite 3     

           

      Bedienerseite 4      

            

             
 

Eingang / Ausgang 5 
 

Setup Digitalausgang 
 

Funktion DO1 / DO2 
  

Pulse V / Pulse R, 
Pulse V / Binär, 
Pulse VR / Binär, 
Binär / Binär 

  

 
   

 

  

 

   

           

      Verhalten DO1 
 

Passiv, Aktiv   

        

            

    Setup Binärausgang 
 

DO1 Signal 
 

Keine Funktion, 
Vor- Rücklaufsignal, 
Alarm Signal  
Zwei Messbereiche 
Batch Endkontakt 

  

      

         

 

    

          

          

           

      DO1 Alarm Konfg. 
 

Sammelalarm, 
Min. Alarm Durchfl., 
Max. Alarm Durchfl., 
Alarm Leeres Rohr 
Alarm Teilfüllung (TFE) 
Alarm Gasblasen 
Alarm Leitfähigkeit 
Alarm Elektrodenbelag 
Alarm Sensortemp. 

  

        

       

 

    

          

          

          

          

          

          

           

        DO1 Schaltverhalten 
 

Schließer, Öffner   

          

               

        DO2 Signal 
 

Keine Funktion, 
Vor- Rücklaufsignal, 
Alarm Signal  
Zwei Messbereiche  
Batch Endkontakt 

  

          

    

  

   
 

    

          

          

               
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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      DO2 Alarm Konfg. 
 

Sammelalarm, 
Min. Alarm Durchfl., 
Max. Alarm Durchfl., 
Alarm Leeres Rohr 
Alarm Teilfüllung (TFE) 
Alarm Gasblasen 
Alarm Leitfähigkeit 
Alarm Elektrodenbelag 
Alarm Sensortemp. 

  

        

       

 

    

          

          

          

          

          

          

           

        DO2 Schaltverhalten 
 

Schließer, Öffner   

          

              

    Setup Impulsausgang 
 

Betrieb 
Impulse pro Einheit 
Impulsbreite 
Grenzfrequenz 
MB-Endw. Frequenz 

     

         

     

 

       

           

           

            

    Setup Digitaleingang 
 

Keine Funktion, 
Zählerreset (alle), 
ext. Abschaltung, 
ext. Nullpunktabgleich, 
Zählerstopp (alle) 
Zwei Messbereiche 
Start / Stop Batch* 

     

         

     

 

       

           

           

           

           

            

    Stromausgang 
 

Iout bei Alarm 
 

High Alarm, 
Low Alarm 

  

      

              

       Iout Low Alarm 
Iout High Alarm 
Iout bei l. Rohr 
Iout bei 103 % 
Iout bei TFE Alarm 
Mode 

     

            

            

            

            

            

             
 

 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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Prozess Alarm 6 
 

Alarm hist. löschen 
 

 
     

 
  

Gruppe Maskieren 
 

Wartung 
Funktionstest 
Out of spec 

    

  
  

      
  

         

    Einzelalarm-Maski 
 

Min. Alarm Durchfluss 
Max. Alarm Durchfluss 
Durchfluss > 103 % 
Com Contr. Alarm 
TFE Alarm 
Alarm Leeres Rohr 

     

         

            

            

            

            

              

 
   

Alarm Simulation 
 

AUS / EIN 
     

             

Kommunikation 7 
 

HART 
 

Geräteadresse 
HART Tag 
HART Descriptor 
HART Message 
HART Manuf. ID 
HART Device ID 
Letztes HART kommando 

     

 
   

 

     

 
 

    
   

  
   

           

            

    Zyk. Datenausgabe 
 

Aktualisierungsrate      

         

     

 

         

      Datenauswahl 
 

Durchf. Gruppe 
Signalausg. Gruppe 
Status Gruppe 
Spulen Gruppe 
Transmitter Gruppe 
Zähler Gruppe 
Elektroden Gruppe 

  

        

           

           

           

           

           

            

    Serviceport 
 

Max. Baud Rate 
Serviceport HART 

     

         

              

    PROFIBUS PA 
 

PA Addr. (BUS) 
Ident Nr. Selector 
Comm State 
AI1-Q Durchfluss 
TOT1-Q Durchfluss 
TOT2-Q Durchfluss 
AI2-Interner Tot Vor 
AI3-Interner Tot Rev 
AI4-Diagnose 
AI4-Channel 
AO-Dichte 
DI-Alarm Info 
DI-Channel 
DO-Cyclic Control 
DO-Channel 

     

         

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

             

              
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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    FIELDBUS Foundation 
 FF Adresse anzeigen 

AI1-Q Durchfluss 
INT1-Q Durchfluss 
AI2-Interner Tot Vor 
AI3-Interner Tot Rev 
AI4-Diagnose 
AO-Dichte 
DI-Alarm Info 
DO-Cyclic Control 

     

         

            

            

            

            

            

            

            

             

Diagnose 8 
 

Diagnosefunktionen 
 

Detek. leeres Rohr 
 

Detek. leeres Rohr 
Abgl. Detek. leeres Rohr 
Abgleich manuell 
Schaltschwelle 
F Detek. leeres Rohr 

  

 

            

            

              

               

        Sensormessungen 
 Sensormessungen 

Einmal Messung 
Spulenstrom 
Spulenwiderstand 
Spulen Spannung 
R Spule max Alarm 
R Spule min Alarm 
Signalkabellänge 
aktuelle Sensortemp 
Sensortemp anpassen 
Sensortemp min Alarm 
Sensortemp max Alarm 

  

          

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

        Gasblasendetektion 
 

Gasblasendetektor 
Abgl. Gasbl.Detektor 
Schaltschwelle Gasbl 
akt. Gasblasenwert 

  

          

              

              

               

        Elektrodenbelag 
 

E. Belag Detektor 
Einmal Elektr. Belag 
Belagswert QE1 
Belagswert QE2 
Belag QE min Alarm 
Belag QE max Alarm 

  

          

              

              

              

              

               

        Leitfähigkeitsmessung 
 Detektor Leitfähigkeit 

Einmal Leitfähigkeit 
akt. Leitfähigkeit 
Abgl Leitfähigkeit 
Leitf. Min Alarm 
Leitf. Max Alarm 
Elekt. Imp. E1-GND 
Elekt. Imp. E2-GND 
Elek.Imp.Min. Alarm 
Elek.Imp.Max. Alarm 

  

          

              

              

              

              

              

              

              

              

               
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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        Erdungscheck 
 

Check Erdung 
Power Spectrum 
Amplitude 1 
Amplitude 2 
Amplitude 3 
Amplitude 4 

  

          

              

              

              

              

               

        TFE Detektor 
 

TFE Detektor 
Abgleich TFE 
Schaltschwelle 
akt. wert TFE 

  

          

        SIL Detektor     

             

              

    Diagnose Werte 
 SNR Signalrauschen 

Slope Value 
Slope Variateion 
Referenz 
Signal Ratio 
Signal max 
Signal min 
NV Resets/s 
Amplification int. 

     

         

       
     

         

           

           

           

           

           

            

    Fingerprints 
 

Werks F.P. 
 

Spulenwiderstand 
Belagswert QE1 
Belagswert QE2 
Elektr. Imp. E1-GND 
Elektr. Imp. E2-GND 
Tramsmitter CMR 
Transmitter 5 m/s 
Transmitter 10 m/s 

  

      

              

              

              

              

              

              

               

        Inbetriebnahme F.P. 
 Start Inbetr. FP 

Spulenwiderstand 
Belagswert QE1 
Belagswert QE2 
Elektr. Imp. E1-GND 
Elektr. Imp. E2-GND 
Start Transmitter FP 
Tramsmitter CMR 
Transmitter 5 m/s 
Transmitter 10 m/s 

  

          

              

              

              

              

              

              

              

              

               

        Fingerprint Manuell 
 Start FP manuell 

Spulenwiderstand 
Belagswert QE1 
Belagswert QE2 
Elektr. Imp. E1-GND 
Elektr. Imp. E2-GND 
Start Transmitter FP 
Transmitter CMR 
Transmitter 5 m/s 
Transmitter 10 m/s 

  

          

              

              

              

              

              

              

              

              

               
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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    Trend 
 

Leitfähigkeit 
Belagswert QE1 
Belagswert QE2 
Zykluszeit 
Trend-Logger 

     

         

     

 

       

           

           

             

    Alarmgrenzen 
 

Max. Alarm Durchfl. 
Min. Alarm Durchfl. 

     

         

               

 
 

  
Simulationsmode 
  

Aus, 
Fließgeschwindigkeit,  
Q [Einheit],  
Q [%],  
Stromausgang,  
Freq am Ausg DO1,  
Freq am Ausg DO2, 
Binärausg. DO1, 
Binärausg. DO2,  
HART Frequenz,  
Digitaleingang 

     

             

             

             

             

             

             

             

             

             

              

               

    Ausg. Signale zeig 
 

Stromausgang 
DO1 Status 
DO2 Status 
Status Digitaleing. 

     

         

             

             

               

             

             

Zähler 9 
 

Reset Vol. Zähler 
 

Zähler Vorlauf 
Zähler Rücklauf 
Differnzzähler 
Alle Zähler 

     

 
  

  
     

               

    Abfüller 
 

Dämpfung 
Abfüllmenge einst. 
Nachlaufmengenkorr. 
Nachlaufmenge 
Abfüllzähler 
Zähler Abfüllungen 
Reset Zähler Abfüll. 
Start / Stop Abfüll. 

     

         

     

 

       

           

           

           

           

           

             

    Zähler voreinst. 
 

Zähler Vorlauf 
Zähler Rücklauf 
Differenzzähler 

     

         

             

               
 

kursiv = Parameter ist nur in Passwortebene „Erweitert“ änderbar. 
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8 Erweiterte Diagnosefunktionen 
 
 

8.1 Allgemein 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

• Die erweiterten Diagnosefunktionen sind nur beim ProcessMaster 500 und 
HygienicMaster 500 verfügbar. 

• Die Funktion „Teilfüllungserkennung“ ist nicht beim HygienicMaster 500 verfügbar. 

• Bei Anwendung der erweiterten Diagnosefunktionen darf kein Vorverstärker im externen 
Messwertaufnehmer vorhanden sein. 

• Um die Erstinbetriebnahme zu erleichtern, sind die erweiterten Diagnosefunktionen 
werksseitig deaktiviert. 

• Für die Nutzung der erweiterten Diagnosefunktionen muss bei der Inbetriebnahme des 
Durchflussmessers ein „Inbetriebnahme Fingerprint“ angelegt werden. 

• Jede Diagnosefunktion (z. B. Gasblasenerkennung oder Elektrodenbelagserkennung) kann 
einzeln aktiviert werden. Nach der Aktivierung ist ein Abgleich auf die örtlichen 
Gegebenheiten durchzuführen bzw. die Grenzwerte sind einzustellen. 

 
 

8.1.1 Erkennung von Teilfüllung 
 

Optional ist eine Messelektrode (TFE-Elektrode) zur Erkennung einer Teilfüllung des 
Messwertaufnehmers erhältlich. Der Alarm bei Teilfüllung erfolgt über den programmierbaren 
Digitalausgang. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Nennweite ab DN 50 (2“) bei Messwertaufnehmer Design Level "B" 

• Maximale Signalkabellänge bei Ausführung mit externem Messumformer: 200 m (656 ft). 

• Die Leitfähigkeit des Messstoffs muss für diese Funktion zwischen 
20 μS/cm ... 20.000 μS/cm liegen. 

• Die Funktion ist nur bei ProcessMaster 300 / 500 ohne Explosionsschutz oder mit 
Explosionsschutz für Zone 2 / Div. 2 verfügbar. 

Zusätzliche Einbaubedingungen:  

• Der Messwertaufnehmer muss horizontal mit dem Anschlusskasten nach oben montiert 
werden. 

 
 

8.1.2 Erkennung von Gasblasen 
 

Gasblasen im Messmedium werden mittels eines einstellbaren maximalen Grenzwertes 
erkannt. Eine Überschreitung des Grenzwertes löst, je nach Konfiguration, eine Alarmierung 
über den programmierbaren Digitalausgang aus. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Die Funktion ist im Nennweitenbereich 1) von DN 10 … 300 (3/8 “ ... 12 “) verfügbar. 

• Die Signalkabellänge bei externem Messumformer darf maximal 50 m (164 ft) betragen. 

• Die Leitfähigkeit des Messstoffs muss für diese Funktion zwischen 
20 μS/cm ... 20.000 μS/cm liegen. 

Zusätzliche Einbaubedingungen: 

• Der Messwertaufnehmer kann horizontal oder vertikal montiert werden. Die vertikale 
Montage ist zu bevorzugen. 

 
1) Der angegebene Nennweitenbereich gilt nur für ProcessMaster, für HygienicMaster gilt ein Nennweitenbereich von 

DN 10 … 100 (3/8 “ ... 4 “). 
  



 Erweiterte Diagnosefunktionen 

CI/FEX300/FEX500-DE FEX300, FEX500 DE - 67 

 

8.1.3 Erkennung von Belägen auf den Messelektroden 
 

Diese Funktion bietet die Möglichkeit, Beläge auf den Messelektroden mittels eines 
einstellbaren maximalen Grenzwertes zu erkennen.  

Eine Überschreitung des eingestellten Grenzwertes löst, je nach Konfiguration, eine 
Alarmierung über den programmierbaren Digitalausgang aus. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Die Funktion ist im Nennweitenbereich 1) von DN 10 … 300 (3/8 “ ... 12 “) verfügbar. 

• Die Signalkabellänge bei externem Messumformer darf maximal 50 m (164 ft) betragen. 

• Die Leitfähigkeit des Messstoffs muss für diese Funktion zwischen 
20 μS/cm ... 20.000 μS/cm liegen. 

Zusätzliche Einbaubedingungen: 

• Bei Kunststoffrohrleitungen ist eine Erdungsscheibe vor und hinter dem Gerät einzusetzen. 

 

8.1.4 Leitfähigkeitsüberwachung 
 

Die Leitfähigkeit des Messmediums wird mittels eines einstellbaren minimalen / maximalen 
Grenzwertes überwacht. 

Eine Über- bzw. Unterschreitung der eingestellten Grenzwerte löst, je nach Konfiguration, eine 
Alarmierung über den programmierbaren Digitalausgang aus. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Die Funktion ist im Nennweitenbereich 1) von DN 10 … 300 (3/8 “ ... 12 “) verfügbar. 

• Die Signalkabellänge bei externem Messumformer darf maximal 50 m (164 ft) betragen. 

• Die Leitfähigkeit des Messstoffs muss für diese Funktion zwischen 
20 μS/cm ... 20.000 μS/cm liegen. 

Zusätzliche Einbaubedingungen: 

• Bei Kunststoffrohrleitungen ist eine Erdungsscheibe vor und hinter dem Gerät einzusetzen. 

• Es dürfen keine Beläge auf den Messelektroden vorhanden sein. 

 
1) Der angegebene Nennweitenbereich gilt nur für ProcessMaster, für HygienicMaster gilt ein Nennweitenbereich von 

DN 10 … 100 (3/8 “ ... 4 “). 

 

8.1.5 Elektrodenimpedanzüberwachung 
 

Die Impedanz zwischen Elektrode und Erde wird mittels eines minimalen / maximalen 
Grenzwertes überwacht. Dadurch kann der Messumformer einen Elektrodenfeinschluss oder 
eine Elektrodenleckage erkennen. 

Eine Über- bzw. Unterschreitung der eingestellten Grenzwerte löst, je nach Konfiguration, eine 
Alarmierung über den programmierbaren Digitalausgang aus. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Die Funktion ist im Nennweitenbereich 1) von DN 10 … 300 (3/8 “ ... 12 “) verfügbar. 

• Die Signalkabellänge bei externem Messumformer darf maximal 50 m (164 ft) betragen. 

• Die Leitfähigkeit des Messstoffs muss für diese Funktion zwischen 
20 μS/cm ... 20.000 μS/cm liegen. 

Zusätzliche Einbaubedingungen: 

• Bei Kunststoffrohrleitungen ist eine Erdungsscheibe vor und hinter dem Gerät einzusetzen. 

• Es dürfen keine Beläge auf den Messelektroden vorhanden sein. 

• Das Messrohr muss immer vollständig gefüllt sein und das Messmedium darf nur geringe 
Schwankungen der Leitfähigkeit aufweisen. 
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8.1.6 Sensormessungen 
 

Diese Funktion beinhaltet die Überwachung der Sensortemperatur und die Überwachung des 
Widerstands der Spulen im Messwertaufnehmer. 

 

8.1.6.1 Überwachung der Temperatur im Messwertaufnehmer (Sensortemperatur) 

Die Temperatur der Spulen im Messwertaufnehmer (Sensor) kann mittels eines einstellbaren 
minimalen / maximalen Grenzwertes überwacht werden. Eine Überschreitung der eingestellten 
Grenzen löst, je nach Konfiguration, eine Alarmierung über den programmierbaren 
Digitalausgang aus.  

Die Spulentemperatur ist abhängig von Umgebungs- und Mediumtemperatur. Die Messung 
kann z. B. zur Überwachung auf Übertemperatur durch das Medium eingesetzt werden. Die 
Ermittlung der Spulentemperatur erfolgt indirekt über den Spulen-Gleichstromwiderstand. 

 

8.1.6.2 Überwachung des Spulenwiderstandes im Messwertaufnehmer 

Die Spulen im Messwertaufnehmer (Sensor) können mittels eines einstellbaren 
minimalen / maximalen Grenzwertes für den Spulenwiderstand überwacht werden. Eine 
Überschreitung der eingestellten Grenzen löst, je nach Konfiguration, eine Alarmierung über 
den programmierbaren Digitalausgang aus.  

 
1) Der angegebene Nennweitenbereich gilt nur für ProcessMaster, für HygienicMaster gilt ein Nennweitenbereich von 

DN 10 … 100 (3/8 “ ... 4 “). 

 

8.1.7 Trend 
 

Geräteintern existiert ein Speicher, in dem der Messwert für den Elektrodenbelag und die 
Leitfähigkeit zyklisch mit einer einstellbaren Zeit (1 min ... 45000 min) als Datensatz 
abgespeichert wird. Maximal werden 12 dieser Datensätze abgelegt. Ab der 13. Messung wird 
der älteste Datensatz automatisch überschrieben. 

Über das externe Diagnosetool (ScanMaster) ist es möglich, die Datensätze auszulesen und als 
Trend zu analysieren. 

 

8.1.8 Fingerprint 
 

Über die im Messumformer integrierte „Fingerprint“-Datenbank ist ein Vergleich der Werte zum 
Zeitpunkt der Werkskalibrierung oder der Inbetriebnahme mit aktuell erfassten Werten möglich. 

 

8.1.9 Überprüfung der Erdung 
 

Diese Funktion bietet die Möglichkeit, die Güte der elektrischen Erdung des Gerätes zu prüfen. 

Während der Prüfung ist keine Durchflussmessung möglich. 

Bedingungen für die Nutzung der Funktion: 

• Das Messrohr muss vollständig gefüllt sein. 

• Es darf kein Durchfluss durch den Messwertaufnehmer erfolgen. 

Zusätzliche Einbaubedingungen: 

• Es darf kein Vorverstärker im Messwertaufnehmer eingebaut sein. 
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8.2 Durchführen der Erdungsprüfung 
 

... / Diagnose / ....Diagnosefunktionen / ....Erdungscheck 1) 

Check Erdung  Start der Funktion „Check Erdung“. 

Power Spectrum Nur Anzeige Aktuelles Powerspektrum. 

Amplitude 1 Nur Anzeige Anzeige der vier stärksten Amplituden im 
Powerspektrum 

Amplitude 2 Nur Anzeige 

Amplitude 3 Nur Anzeige 

Amplitude 4 Nur Anzeige 

kursiv = Parameter nur in Passwortebene „Erweitert“ sichtbar. 
1) Parameter / Menü nur bei FEP500 / FEH500 vorhanden. 

 

....Erdungscheck  48. Mit  oder  den Eintrag „Check Erdung“ 
auswählen. 

49. Mit  die Funktion „Check Erdung“ starten. 

 

Check Erdung 
Power Spectrum 
Amplitude 1 
Zurück OK 

   

....Erdungscheck  Nach dem Start des Erdungschecks wird der 
Frequenzbereich bis 250 Hz gemessen. Am rechten Rand 
des Displays werden die 4 stärksten Frequenzen aus dem 
Spektrum angezeigt. 
Die zugehörigen Amplituden und das Power Spectrum 
über den Frequenzbereich können über die folgenden 
Parameter angezeigt werden. 

Check Erdung 46,75 
             48,65 
 50,08 
 52,00 
Zurück OK 

   

....Erdungscheck  50. Mit  oder  den Eintrag „Power Spectrum“ 
auswählen. 

51. Mit  den Parameter anzeigen. 

 

 
Power Spectrum 

335 
Zurück OK 

   

....Erdungscheck  52. Mit  oder  den Eintrag „Amplitude 1 (n)“ 
auswählen. 

53. Mit  den Parameter anzeigen. 

 

 
Amplitude 1 (n) 

2,7 
Zurück OK 

   
 
Die gemessenen Werte geben einen Hinweis auf mögliche Störungen auf der Erdungsleitung 
des Gerätes zum Zeitpunkt dieses Tests. 
 

Keine oder geringe Störeinflüsse: 

• Wenn das Powerspektrum unter 1000 liegt. 

• Wenn die vier Amplitudenmesswerte über 10 liegen. 

 

Erdung des Gerätes prüfen (!): 

• Wenn das Powerspektrum über 1000 liegt. 

• Wenn die vier Amplitudenmesswerte über 10 liegen. 
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8.3 Einstellempfehlungen für die Diagnosegrenzwerte 
 

Im Menü „Diagnose / Diagnosefunktionen / ...“ können Grenzwerte für die Diagnosemesswerte 
eingegeben werden. 

Um die Einstellung zu erleichtern, werden hier Einstellempfehlungen für die einzelnen 
Grenzwerte aufgeführt. 

Die angegebenen Werte sind nur als grobe Richtwerte zu verstehen, ggf. ist eine Anpassung an 
die örtlichen Gegebenheiten notwendig. 

 

8.3.1 Grenzwerte für den Spulenwiderstand 
 

Die Überwachung des Spulenwiderstands ist werksseitig ausgeschaltet.  

Die Überwachung kann im Menü „Diagnose / Diagnosefunktionen / Sensormessungen“ 
eingeschaltet werden. 

 

Parameter Werkseinstellung 

R Spule min Alarm 0 Ohm 
R Spule max Alarm 1000 Ohm 

 

Der Spulenwiderstand ist abhängig von der Messstofftemperatur Tmedium und der 

Umgebungstemperatur. 

 

 Parameter 

Tmedium R Spule min Alarm R Spule max Alarm 

-40 °C 
(-40 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,71 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,79 

-20 °C 
(-4 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,81 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,89 

0 °C 
(32 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,9 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,0 

20 °C 
(68 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 0,95 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,05 

60 °C 
(140 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,19 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,31 

90 °C 
(194 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,28 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,42 

130 °C 
(266 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,43 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,58 

180 °C 
(356 °F) 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,62 

Werks-Fingerprint 
(Spulenwiderstand) x 1,79 
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8.3.2 Grenzwerte für den Elektrodenbelag 
 

Die Überwachung des Elektrodenbelags ist werksseitig ausgeschaltet. Die Überwachung kann 
im Menü „Diagnose / Diagnosefunktionen / Elektrodenbelag“ eingeschaltet werden. 

 

Parameter Werkseinstellung 

Belag QE min Alarm 0 Ohm 
Belag QE max Alarm 100.000 Ohm 

 

Einstellempfehlung im Menü „Diagnose / Diagnosefunktionen / Elektrodenbelag“ 

• Belag QE min Alarm = 0,5 x Belagswert QE 

• Belag QE max Alarm = 2,0 x Belagswert QE 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Der Belagswert QE ist der Durchschnittwert von Inbetriebnahme-Fingerprint QE1 und QE2. 
Der Wert wird nach folgender Formel ermittelt: 

QE = (Inbetriebnahme-Fingerprint QE1 + Inbetriebnahme-Fingerprint QE2) / 2 

 

8.3.3 Grenzwerte für die Elektrodenimpedanz 
 

Die Überwachung der Elektrodenimpedanz ist werksseitig ausgeschaltet. Die Überwachung 
kann im Menü „Diagnose / Diagnosefunktionen / Leitfähigkeitsmessung“ eingeschaltet 
werden. 

 

Parameter Werkseinstellung 

Elek.Imp.Min Alarm 0 Ohm 
Elek.Imp.Max Alarm 20.000 Ohm 

 

Die Grenzwerte für die Parameter „Elek.Imp.Min Alarm“ und „Elek.Imp.Max Alarm“ sind 
abhängig von der Leitfähigkeit des Messstoffs und müssen vor Ort ermittelt werden. 

 

Einstellempfehlung 

• Elek.Imp.Min Alarm = 0,2 x Impedanzmittelwert 

• Elek.Imp.Max Alarm = 3,0 x Impedanzmittelwert 

 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Der Impedanzmittelwert ist der Wert von Inbetriebnahme-Fingerprint „Elekt. Imp. E1-GND“ 
und „Elekt. Imp. E2-GND“. Der Wert wird nach folgender Formel ermittelt: 

Impedanzmittelwert = (Inbetriebnahme-Fingerprint „Elekt. Imp. E1-GND“ + Inbetriebnahme-
Fingerprint „Elekt. Imp. E2-GND“) / 2 
 

 

8.3.4 Einstellempfehlung Trend Logger 
 

Menü „Diagnose / Trend“ 

• Zykluszeit = 43.200 Minuten 
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9 Anhang 
 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Alle Dokumentationen, Konformitätserklärungen und Zertifikate stehen im Download-Bereich 
von ABB zur Verfügung. 

www.abb.com/flow 

 
 

 
 

 

WICHTIG (HINWEIS) 

Dies ist ein Gerät der Klasse A (Industriebereich). Dieses Gerät kann im Wohnbereich 
Funkstörungen verursachen. In diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, 
angemessene Maßnahmen zur Behebung der Störung durchzuführen. 
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